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'Also sprach Francisco Franco
K Jrid. 15 . Mai. (DANA ) Generalissimus Fran -

I uenete am Dienstae vor dem Cortls , dem
\ Grundsätzen eines korporativen Staates

Sudeten spanischen Parlament , daß seine Regie -
r " jjljtatorisdi sei . Seine Regierung , so bfhatip -

,t Franco .
Gesellen

trklärtc ,

sei f ese ^ mäßig und entspreche
des internationalen Rechts . Franco

weiter , alle politischen Probleme Spa¬

lt

Diskussionen um die Friedensverträge
Allgemeine Friedenskonferenz im Juli? — Vertragsentwurf für Deutschland soll am 12 . November beraten werden

Fünf Fragen Byrnes — Bidault beantragt Abtrennung von Rhein und Ruhr

>ptta seien gelöst . ( !)
Paris , 15 . Mai. (DANA ) Der amerikanische

Außenminister Byrnes schjug in der informa¬
torischen Sitzung des Außenministerrates vor , für

_ _ . . den Entwurf des Friedensvertrages mit Deutsdi -
'tl festgeatellt , daß deutsche Techniker an Atom - land eine Friedenskonferenz auf den 12 . ^fovem-

' forschung in Spanien arbeiten , daß Franco ber dieses Jahres einzuberufen .
Byrnes beantragfe ferner , daß jeder der Außen¬

minister einen Sonderdelegierten zur Prüfung al-
i ^ rcehte in aen spamsenen vrerangmssen una \er Deutschland betreffenden Probleme ernennen

jkaentrationslagcrn verlebt werden . solle . Diese Sonaerdelegierten hatten , nach dem
i p « «:— u - » — — ''**♦“*- Vorschlag Byrnes , insbesondere die Aufgabe , alle

UrtA Spanier^ ausgeübt , um die Auslieferung Fragen zu überprüfen , die in unmittelbarem Zu-
„a 2000 bis 2500 Deutschen zu erreichen , die in sammenhang mit der gegenwärtigen Wirtschafts¬

lage Deutschlands stehen . Sie sollen über das Fr -

]B dem Dokument , das Jose Giral im Spanieu -
«bttß dem Weltsicherheitsrat vorlegen will ,

militärische Streitkräfte unterhält und be¬
frag, , Nazis Zuflucht gewährt und daß Men*
‘ ' iredite in den spanischen Gefängnissen und

trationslagern verletzt werden .
hatp|f britische Regierung hat einen erneuten' juf Spanier^ ausgeübt , um die Auslieferung

2000 bis 2500 Deutschen zu erreichen , die in
jjpgi/.n Zuflucht gesucht haben .

Spanien treibt Atom-Forschung
jlfew York, 15 . Mai. (AP ) ^ In einem der Doku -

l^ te, die der Ministerpräsident der snanisch -repu -
Ujfcwisdien Exilregierung , Dr . Jose Giral , mit
iidi New York brachte , um sie dem Spanicnaus -

des Weltsicherheitsrates vorzulegen , wird
j^ttestellt, daß in Granada und Murcia mit der
gj|fe deutscher Physiker Atomenc ^Rieforschungen
kirdizefübrt werden . In anderen Dokumenten des
Beridits wird behauptet , daß Franco starke müitä -
mAe Streitkräfte unterhält , daß er zahlreichen
kkinnten Nazis Zuflucht gewährt , daß er frühere
Gegttpo-Agenten in der spanischen Geheimpolizei
fodiäftigt und daß er die Menschenrechte durch
Qnilcrcien Gefangener in Gefängnissen und Kon -
jwtnrtionslagern verlebt .
Für westeuropäische Wirtschaftsunion
firweel, 15. Mai. (INS) Der frühere belgische

Iwisterpräsident van Zeel and erklärte gegen -
einem amerikanischen Pressevertreter , daß er

fir eine Zoll- und Wirtschaftsunion der westeuro -
len Länder eintrete . Belgien , Holland und

ioxemburg sollten sich mit Großbritannien und
fadveich in einer Wirtschaftsunion vereinigen ,
Üe aber in keiner Weise als ein politischer Pakt

en Bei , der sich gegen andere Nationen
»übte. Als Gewähr hierfür könnte sie als regio -
ukr Zusammenschluß innerhalb der Organisation
fer Vereinten Nationen .gebildet werden . Hierdurch
hmüen auch etwaige Bedenken der Sowjetunion ,

es sich um eine gegen Rußland gerichtete poli -
fche Blockbildung handle , am wirksamsten zer -
Nt werden. Das einzige Ziel der Wirtschafts -

der westeuropäischen Länder »ei die Wieder -
Imkllung normaler Wirtschaftsbeziehungen zwi-
«A» den Unionsländern und eine dadurch be-
«Ate raschere Beseitigung der Kriegsfolgen .
►Äließlich gab van Zeeland seinem festen Ver - .
t ®** zur Organisation der Vere ?nten Nationen
Alpdruck. Er hoffe, daß die UNO Fehler des Vol-
kibundes vermeide und daß auch den kleinen
Ikäonen eine volle Stimme in den Beratungen’fcd Beschlüssen zugebilligt werde .

gebnis ihrer Untersuchungen in der nächsten Sit¬
zung des Außenministerrates Bericht erstatten .

Byrnes stellte im Verlaufe der Debatte über
Deutschland ferner folgende Fragen , die bezüglich
der Verwaltung Deutschlands vor allem von , wirt¬
schaftlicher Bedeutung sind :

1 . Sollen Ruhrgebiet und Rheinland
unter internationale Kontrolle gestellt werden und
sollen die Produktionsauellen dieser Gebiete im
Felle einer Internatio ^ alis ^erung weiterhin einen
Teil der deutschen Wirtschaftsstruktur bilden ?

2 . Sollen die Deutschland zu belassenden Hilfs -
ouellen in ihrer Gesamtheit zur Verfügung
Deutschlands gesteht werden tmd solle « die über
den Bedarf des Landes anfallenden Materialien
für Fxportzweck * verwendet werden ?

3 . Ka « u ein Abkommen getroffen werden über
die Errichtung el « ° s Verwaltun ',"' apparate8 . der die
Lenkung Deutschlands als Wirtschaftsein -
b e i t übernimmt ?

4 . Werden die Zonengrenzen lediglich als
Demarl *» tionslT *' ien für die alterten Besatzungen
und nicht als T ^enwnng ^b'^ len . die d **n wirtschaft¬
lichen Austausch mnerhalh Deutschlands behin¬
dern . aufrecht erheben werden ?

5 . K «nn ein vo -lHufiges Abkommen über den
Fntwurf d ^ Friedensvertrages für Deutschland
er ^; elt werden ’

Bvrne « er «nch t e darum , den Sonderde1efr *a^ten
diese fünf Funkte zur sofortigen Überprüfung
ujnd 2um Bericht in d - r näch efen ^ l^ iino ' des
A « ^e« mlnista - rates vorztila ^an . Fr fügte hinru ,
d .aß diese Fraga « ohne Verzögerung ge -
re '- 'dt rnüÖtou

Der »owiet ?- che Außenminis ^ r Mo ' otow er¬
klärte . er »-' -‘ie- » seinerseits d Je von D,rr r«e» vor -
geh « « hten Punkte erst einer «««»r» Prüfung u « -
terzieV (»ri und v^rla « gte »« ebr T' ' form ^ -'' OT!STna *i«r ; al
" ir T j« d 0Tl P ^ttp ^-lnpJtt >
Darauf erwiderte Pevin r1<»R >ede T*' -
^ •■matJAn von d «m Alliierten Kontrollrat für
Deutschland erteilt werde .

I rm Rheinland . Fuhr und Saargblet
D « r f - an - ^ ^ishe Außenminister P ?da « lt über¬

reichte der Konferenz d ^n Vorschlag

auf Abtrennung des Ruhrgebietes und des Rhein¬
landes von Deutschland . Der Vorschlag sieht wei¬
terhin die französische Kontrolle des
Saargebietes vor . Bidault unterstrich * daß
Frankreich in den vergangenen 150 Jahren sieben
Mal eine Invasion erlebt habe . Die einzige Mög¬
lichkeit , eine erneute Agression zu verhindern , sei
die politische Abtrennung - des Ruhrgebietes und
des Rheinlandes von Deutschland . Wirtschaftliche
Maßnahmen allein könnten nicht verhindern , daß
die Ruhr abermals ein Angriflfsarsenal werde .

Der britische Außenminister Bevin sprach sich
für die Behandlung Deutschlands als Einheit
aus , obgleich er den französischen Anspruch auf
Sicherheit anerkenne .

Paris , 15. Mai . (AP ) Auf '-der Sitzung der vier
Außenminister am Dienstag Nachmittag schlug der
amerikanische Außenminister Bvrnes ein Vier *
punkte - Programm vor , um zu einer end¬
gültigen Einigung über die geplante Friedens¬
konferenz zu gelangen .

Der Vorschlag umfaßt , wie Außenminister Byr¬
nes im Anschluß an die Siftung auf einer Presse¬
konferenz selbst hekanntgab , folgende Punkte :

1. Vertagung des Außenministfrrats nach der Erörte¬
rung der deutschen Frage bis zum 15. Juni .

2. Einberufung einer allgemeinen Friedenskonferenz zum
1 oder 15. Juli oder , falls diesen- 7eitnunkt nicht an¬
nehmbar erscheint , Festsetzung des Zeitpunkts auf der
nächsten Sitzung der Außenminister .

3 . Sofortige Unterzeichnung eines revidierten Waffen¬
stillstands -Abkommens mit Italien .

4 . Aufnahme des Friedensvertrags mit Oesterreich in
die Tagesordnung der für 15. Juni vorgesehenen Sitzung.

Byrnes betonte , daß eine V ertagung den
Regierungen der vier Großmächte Zeit ind . Ge¬
legenheit gäbe , ih/e Position zu überprüfen .

Außenminister Bevin und Außenminister B i-
dault nahmen den Vorschlag des amerikanischen
Außenministers sofort an . Außenminister Molo -
tow erklärte , er brauche Zeit , um den Vorschlag
zu studieren . Er werde am Mittwoch dazu Stel¬
lung nehmen .

Eine längere Debatte entstand , als Außen¬
minister Byrnes den Vorschlag machte , die stell¬
vertretenden Außenminister sofort mit der Vor¬
bereitung eines Friedensvertrags für Oesterreich
zu beauftragen . Der sowietische Außenminister
widersetjte sich dem Vorschlag und erklärte , die
stellvertretenden Außenminister seien bereits durch
die fünf anderen Friedensverträge mit Arbeit
überlastet .

Genera ! Lucius D . C1 a y und sein politischer
Borater Robert M n r p h v werden an den Be-
ranmgen der Außenministerkonferenz über
Deutschland teilnehmen und sich für eine
schnelle Entscheidung bezüglich der Frrichtung
des Jnterzone «bandels und der wirtschaftlichen
Einheit Deutschlands einsefcen .

Hoover zur Welternährungslage
Washington . 15 . Mai. (DANA ) Der frühere

Präsident Herbert Hoover hat laut einer Be¬
kanntgabe des Staatsdepartements nach seiner
Rückkehr von seiner Inspektionsreise durch che
22 hilfebedürftigen Länder Präsident Truraan
seinen Bericht unterbreitet . *

Aus dem Bericht , der die Nahrungsmittel - \ nfor -
derungen für die vom Hunger bedrohten Länder
während der nächsten fünf Monate enthält , gebt
hervor , daß die Mindestbedürfnisse geringer sind
als vorgesehen .

Als Hoover von den Vereinigten Staaten ah¬
reiste . wurde vom Internationalen FrnKhrungsamt
der Fehlbetrag in den aus den Lieferländern zui*
Verfügung stehenden Ĝetreidemengen auf 11 Mil¬
lionen Tonnen oder 43 geschäht . Hoover er¬
klärte jedoch dem Präsidenten Truman , diese zwi¬
schen dem 1 . Mai und 30. September bestehende
Vorratslücke könne auf 3 600 000 t verringert wer¬
den . wenn das von ihm empfohlene Programm
durchgeführt werde .

Hoovers Bericht enthält Ziffern , aus denen her¬
vorgeht , daß es möglich ist , auch diese« Fehl¬
betrag von 3 600 000 t unter günstigen Umstän¬
den noch um weitere I 500 000 t zu verringern .

Brot Grundlage der Ernährung
Da in einer Weltkrise Getreide das Haupt -

hedürfnis ist , vor allen Dingen Weizen und Reis,ha« sich der Bericht auf die Bedürfnisse und die
Ahschä ^ un "’ der Liefeirnngsmöglichkeiten von Wei¬
zen und Reis beschränkt . Es besteht allerdings
auch ein großer Mangel an Fetten und Sondcrnah -
rungsmitteln für Kinder .

Da jedoch in Notze **e-i Getreide 85 der Nah -
runesmittelgrundlage bilden kann , wurden nach
Hoovers Bericht die Erfordernisse an Getreide in
erster Linie berücksichtigt . Wenn eipe Ernährungs -
grnndlage durch genügende Brotbeschaffung und
möglichst viel Lieferung von Fett und Nahrungs¬
mittel für Kinder sichergestrjli werden kann , wird
eine Massenhungersnot verhindert werden können .

Die Mmdesbedürfnisse an Getreide -Importen nach den
verschiedenen Mangel - und Hungergebieten der Welt
wurden für die Periode vom 1. Mai bis 30. Septemberwie folat geschätzt :

Europa 8 390 000 t .
Südamerika 1 000 000 t
Südafrika und Neuseeland 198 000 t
Mittlerer Osten 100 000 t
Gebiet des Indischen Ozeans 2 885 000 t
Gebiet des Stillen Ozeans 1 910 G00 t

Versenkung neutraler Schiffe „Minenunglücke
Erschießung gefangener englischer Seeleute — Ueberfal! auf Norwegen unter englischer Flagge

14 484 000 t

Ilmberg , 15. Mai. (DANA ) Zu Beginn der M -m -
te-S^ung legte Dr . Kranzhühler weitere Doku -
*« te zur Entlastung des Angeklagten D ö n i t z

mit denen er beweisen wollte , daß Dönifc
Jer dem Gesichtspunkt der „politischen Einig -

und Geschlossenheit seiner Truppe 44 politisch
und doch kein „ fanatischer Nazi “ gewesen1

Anschließend wurde der ehemalige Konteradmi -
Vjgner als Entlastungszeuge für Dönitf auf -

Pjfoi * Wagner , der seit Ende Juni 1944 die
j
*®®dungsstell« zwischen dem Hauptquartier

f®0*! und der Seekriegsführung leitete , versuchte
■ »einen Aussagen die deutschen BIofkade -Maß-
*®>ten durch Hinweis auf englische Maßnahmen** fogrunden. Dr . Wagner behauptete ferner , die
7®

Jlc R8füh| ,ung der Gegner sei später genau die
gewesen wie die der Deutschen . Bis Mitte

Ty sei die deutsche Handelsschiffahrt nicht be-
gewesen.
ejne Frage Dr . Kramzbühlers erwiderte
daß es keinen Befehl gegeben habe , Kom -

jr®*ten planmäßig umzubringen , da es den Ofß -
bekannt gewesen sei , daß die Kommunisten
Marine ebenso ihre Pflicht getan hätten wie

gf *udere Deutsche .
r habe gerade deshalb eine besondere

Ĵ jatung
“ vor Dönitf empfunden , weil dieser

Jr? «Unverblümt “ die Wahrheit , auch Mißerfolge
. Rückschläge zur Sprache gebracht habe . Auf

^ frage des Verteidigers des Angeklagten Rae-
|j * Air. Walter Siemens , nach Raeders strategi -

Zielen in den Jahren 1940 und 1941 ant - "
tüfote Wagner : Raeder war scharf gegen einen
j
*g mit Rußland .

Überfall der Japaner auf Pearl -Harbour sei
und der gesamten deutschen Admiralität
überraschend gekommen “, es hatte vor

hntx * *w i «<hen Japan und den Vereinigten
kn» !? keinerlei Besprechungen zwischen der
^ . *men und japanischen Seekriegsführung statt -

Der britische Ankläger setjte in der Diensttg -
morgensiftung das Kreuzverhör des Zeugen Wag¬
ner fojt , Wagner gab zu. den berüchtigten
„ Kommandobefehl “ Hitlers , der die Ermordung
aller Angehörigen feindlicher Kommandos forder¬
te , mit unterzeichnet und an die einzelnen Stahe
der Marine weitergeleitet zu haben . Für alle von
ihm weitergegebenen Befehle übernahm Wagner
die volle Verantwortung .

PhilUfhore : „ Wurde der Seekriegsleitung von
der Gefangennahme feindlicher Schiffsbesatfungen
berichtet ?“ •

Wagner : „Ja , im Rahmen der Lagebesprechun¬
gen im Führerhauptquartier “.

Auf die Frage Phillimores , oh er nicht gewußt
habe , daß die Übergabe der Gefangenen an den
Sicherheitsdienst gleichbedeutend mit dem sicheren
Tode war , antwortete Wagner : „ Es konnte be¬
deuten , daß sie zur Gegenspionage eingesetzt wur¬
den , daß man sie unter verschärften Bedingungen
gefangen hielt , oder daß sie erschossen wurden .
Es war mir klar , daß die Möglichkeit ihrer Er¬
schießung bestand “.

Aus dem Kriegstagebuch 0
Im weiteren Verlauf des Kreuzverhörs erinnerte

Oberst Phillimore den Zeugen an die Gefangen¬
nahme von zehn englischen Seeleuten in den nor¬
wegischen Gewässern , an denen ebenfalls der Füh¬
rerbefehl durch den Sicherheitsdienst ausgeführt
wurde . „Diese Ausführung “, so fragte Phillimore ,
„bestand doch in der Erschießung der Gefange¬
nen ?“

Wagner mußte diese Frage heiahen . Anschlie¬
ßend las der Ankläger aus dem Kriegstagebuch der
Seekriegsleitung den Fall der Erschießung von sie¬
ben Seeleuten , einem Norweger und sechs Englän¬
dern , vor . In dem Bericht heißt es . daß nach
einem Verhör durch Marineoffiziere und Sicher¬
heitsdienst die Gefangenen in ein KZ gebracht
wurden . Den Gefangenen wurden die Augen ver¬
bunden und dann einer nach dem anderen erschos¬
sen , ohne daß ihnen vorher irgendwelche Mittei¬
lung gemacht wurde . Die Leichname versenkte
man mit Gewichten beschwert ins Meer . Die vor¬
handenen Dokumente wurden vernichtet . Wagner

sei ihm nur der Bericht

^ üen .
ßr . Siemers dem Zeugen einen Befehl der

ri®K*leitung aus de*"a Jahre 1941 vorlas , in
|L ..dieser den Hitler ’iefehl zur vollkommenen

Leningradi weitergab , sagte Wagner , uauumcu i^ uÄ.uxu^mc
4r «e .riegsleitung habe sich für die Schonung erklärte , von diesem Fall
i beningrader Hafenanlagen eingesetit , da sie bekannt ,
i?* y 8p ®ter selbst benütjen wollte . Hitler habe

Ob
<>r*c^ aK jedoch abgelehnt .

Pt
*! ^ killimore legte dann dem Zeugen meh -u °kumente vor , in welchen dem Auswärtigen

der Flottenleitung der Vqrschlae gemacht
Versenkungen von neutralen Schiffen nur

»usugestehen und einen Irrtum vorzu -
en größten Teil der Versenkungen je-

Clafach abzuleugnen und als Minenunglücke
[U te”en. Der Zeuge mußte die Richtigkeit der
5̂ *öente bestätigen . An mehrere Fälle von _ ,_
li;î u

8ver8enkungcn , über die Oberst Phillimore es nicht so ?“
vorlegte , konnte sich der Zeuge „nicht Wagner erwiderte , daß auch der Gesmer man -r sriimern. dies getan habe, was den deutschen Handlungen

Oberst Phillimore : „Aber das ist Ihnen bekannt ,
daß im April 1945 der „Führerbefehl “ durch Kei¬
tel aufgehoben wurde ?“

Wagner : „Ja , ich habe davon gehört .“
Oberst Phillimore : „ Sie haben damals eingese¬

hen , daß der Krieg für Sie verloren war und daß
es geraten sei, diesen Befehl zurückzunehraen .
Aber in den Jahren vorher ist Ihnen nicht ein
einziges Mal der Gedanke über den verbrecheri¬
schen Charakter dieses Befehls gekommen . Da¬
mals glaubten Sie noch, den Krieg zu, gewinnen . Ist

'ähnlich gewesen sei . Auf die Frage , oh er jemals
untersucht habe , inwieweit diese Behauptungen
auf Wahrheit beruhten , entgegnete Waener : „ Wie
hätte ich untersuchen können , was meine Vor¬
gesetzte Behörde mir unterbreitete ?“

Auf die Frage : „ War es nicht ein Verbrechen ,solche Befehle zur Tötung wehrloser Gefangener
herauszugehen “, antwortete Wagner , daß er dieses
für einen Teil der Fälle zugeben müsse und daß
den die Verantwortung treffe , der diesen Befehl
herausgab .

Oberst Phillimore : „Und den , der ihn weitergab ,
und das waren Sie“.

Wagner : „ Ja , für die Weitergabe übernehme ich
die volle Verantwortung “,

Als 2. Entlastungszeuge für DÖnifc wurde der
ehemalige Konteradmiral G o d t , der seit Januar
1938 Chef der „Operationsabteilung beim Befehls¬
haber der U-Boote “ war , auLrerufen . Der Zeuge
erklärte , die Schaffung von Stützpunkten für U-
Boote in Norwegen sei schon im Oktober 1939 ge¬
plant worden und der spätere Überfall auf Nor¬
wegen von den deutschen Seestreitkräften unter
englischer Flagge durchgeführt worden .

Verstöße aus Logbüchern gestrichen
Auf die Frage , ob es einen allgemeinen Befehl

gegeben habe , die Verstöße gegen das Völkerrecht
nicht in die Logbücher der U-Boote einzutragen ,
antwortete Godt , ein solcher Befehl habe nicht be¬
standen . Ihm sei nur bekannt , daß im „ Athenia “-
Fall und im Fall der Versenkung eines deutschen
Blockadebrechers durch eigene U-Boote gewisse
Stellen aus den Logbüchern gestrichen worden
seien .

• Nach dem Verbot zur '-Rettung Schiffbrüchiger
seien , wie befohlen , nur noch Kapitäne und leiten¬
de Ingenieure gefangen genommen worden . Die
Mitnahme von Kapitänen und leitenden Offizieren
neutraler Mächte sei verboten worden , um nach¬
teilige Aussagen nach ihrer Freilassung zu ver¬
meiden .

Dönitf habe vor Werftarbeitern , vor der Hitler¬
jugend und im Rundfunk Reden gehalten , sagte
Godt weiter aus .

Auf eine Frage des Anklägers gab der Zeuge an,
eine Beschießung schiffbrüchiger Mannschaften sei
nie befohlen worden . Dönitf habe aber erklärt , die
Schiffe seien mit ihrer Besatzung zu vernichten .

Als nächster Entlastungszeuge sagte der Schwie¬
gersohn Dönitf , der ehemalige Fregattenkapitän
Günther Heßler aus , er hahe in seiner langjähri¬
gen Erfahrung als U-Boot -Kommandant feststellen
können , daß die Rettung feindlicher Schiffbrüchi¬
ger meist unmöglich gewesen sei, da die U-Boote
sich damit selbst in zu große Gefahr begeben
hatten .

Dr . Kranzhühler verzichtete auf die Verneh¬
mung eines weiteren Entlastungszeugen für Döniß
und schloß die Beweisaufnahme ab.

insgesamt
Nach dem Bericht ist es möglich , die Lieferun¬

gen durch Erschließung neuer Lieferquellen zu
steigern . Länder mit Frühernten könnten während
der Krisenzeit leihweise zusätzliche GetreideÜefe -
rungen machen . Weizen und Reis könnten durch
andere Getreidearten ersetzt werden , und weitere
Ersparnisse könnten auf Grund von Nabrungsaiit -
tel -Konservierungsmaßnahmen erzielt werden .

Die voraussichtlichen Lieferungen für die Notstands -
wiete innerhalb der gleichen Periode werden

geschätzt :
aus den Vereinigten Staaten 4 220 000 t
aus Kanada 2 300 000 t
aus Argentinien 2 375 000 t
aus Australien 992 000 t
aus Brasilien 200 000 t
aus Großbritannien 100 000 t
aus anderen westlichen Staaten 40 000 t
aus Burma 75 000 t
aus Thailand 195 000 t
aus Sowjetunion nach Frankreich 300 000 t
aus Verschiedene 100 000 t

insgesamt 10 897 000 t
Sowjetunion nnd Südamerika sollen Hilfe leisten
In Hoovers Bericht wird schließlich erklärt :

Falls bis Ende August weiterhin energisch auf Lie¬
ferungen aus den Überschuß -Ländern , hauptsäch¬
lich von Weizen nnd Fett , hingearheitet ^ werde
und die Zusammenarbeit zwischen den einzelnen
Ländern sich fester gestalte , könne der noch be¬
stehende Fehlbetrag weitgehend ausgeglichen wer¬
den . Die Mithilfe der Sowjetunion und der süd-
amerikanischen Staaten werde hei Lösung dieses
Problems von größtem Nutzen sein . Eine Massen¬
hungersnot könne nur durch gemeinsame dauernde
Anstrengung abgewendet werden .

Nach Hoovers Bericht betragen die durch die
UNRRA beschafften Getreidemengen nur etwa
20 Prozent der Weltbedürfnisse . Die restlichen
80 Prozent müssen von den Einfuhrländern selbst
finanziert werden .

Heimkehr Evakuierter
Wiesbaden , 15. Mai . (DANA ) Auf Anordnung der

Militärregierung ist , wie der Landesminister für
das Flüchtlingswesen in Großhessen mitteilt , eine
Verordnung herausgegeben worden , welche Rück¬
kehr von Evakuierten zwischen der englischen und
amerikanischen Zone regelt .

Nach dieser Verordnung können alle Personen ,
die vor dem 1 . September 1939 ihren Wohnsitz in
der englischen Zone hatten und die infolge der
Kriegsereignisse bezw . durch Verlegen von Betrie¬
ben oder durch Dienstverpflichtung nach Bayern ,
Groß - Hessen und Württemberg -Boden evakuiert
worden sind , freiwillig zu ihrem Wohnsitz
zurückkehren .

Die betreffenden Personen sollen sich bei dem
Bürgermeister ihres jetzigen Wohnortes melden .

Die zürückkehrenden Evakuierten müssen sich
ordnungsgemäß polizeilich abmelden . Dabei ist eine
Abmeldebescheinigung des Ernährungsamtes vor¬
zulegen . Es ist vorgesehen , däß den Reisenden
Lebensmittelkarten für eine Woche , vom Tage der
Abmeldung ab , znr Verfügung gestellt werden .

Jedem Rückkehrer ist die Mitnahme seines ge¬
samten Hausrates und Mobiliars gestattet . Zurück -
bleibendes Mobiliar wird von den örtlichen Behör¬
den unter Angabe des Namens des Besitzers sicher-
gestellt . Für Transportmöglichkeiten zur Mitnahme
des Hausrates ist gesorgt*

Aus oller Welt
Washington . Die Fertigstellung des neuen Ver *

träges mit den Kohlenbergarbeitern bis zur Be¬
endigung der gegenwärtigen Streikruhe am 25.
Mai ist nach den Aeußerungen eines Sprechers der
Grubenbesitzer sehr zweifelhaft geworden , seitdem
der Präsident der Bergarbeiter - Gewerkschaft John
L . Lewis seine Forderung nach einem Wohlfahrts¬
fonds in Hohe von 70 Millionen Dollar aufstellte .

Portland (Oreeon ) . Die siamesischen Zwillinge ,
zwei Mädchen , die vor einer Woche in Portland
(Oregon ) geboren wurden , starben am Dienstag .
Die Kinder waren am Rücken zusammengewachsen
und hätten daher nicht gehen können .

London . Das britische Außenministerium ver¬
öffentlichte am Mittwoch eine Erklärung zur Palä¬
stinafrage , in der es heißt : Die Regierung Groß¬
britanniens beschäftigt sich weiterhin mit der Prü¬
fung des von dem anglo -amerikanischen Palästina¬
komitees vorgelegten Bericht . Eine endgültige
Stellungnahme kann jedoch hritischerseits erst
nach Beratungen mit der amerikanischen Regierung
sowie mit arabischen und jüdischen Vertretern er¬
folgen . In der Erklärung wird darauf hingewiesen ,daß auch die Regierung der Verei « igten Staaten
die Versicherung abgegeben habe , Entscheidungen ,
in der palästinesischen Frage erst nach Anhören
arabischer und jüdischer Delegierter zu treffen .

Amsterdam . Zum erstenmal seit 1937 werden am
17 . Mai etwa 4 750 000 Holländer ihre Stimme zur
Wahl von hundert Unterhausabgeordneten abgeben .

Maastricht . Der frühere Kommissar der Provinz
Limburg in Holland und Distriktleiter der nieder¬
ländischen Nationalsozialisten , Graf de Marchant et
D ‘an«embourg , ist am Montag von einem Sonder¬
gericht in Maastricht zu 15 Jahren Gefängnis nnd
dauerndem Verlust des Wahlrechts verurteilt
worden .

Zürich . Der internationale Gewerkschaftskon¬
greß , der zur Zeit in Zürich tagt , hat in einer
Entschließung die Einführung der 40 -Stundenwoche
gefordert .

Belgrad . Nach einer Meldung des Belgrader
Rundfunks wurde in Budapest ein ungarisch -jugo¬
slawisches Abkommen unterzeichnet , nach dem
Ungarn bis 1950 80 Millionen Dinar Reparations¬
kosten an Jugoslawien bezahlen soll .

Budanest . Eine «neue Banknote im Werte von
einer Milliarde Pengös wurde am Mittwoch in Um¬
lauf gesetzt. Die ungarische Inflation setzt damit
ihren anscheinend endlosen Wettlauf mit dem
Nichts fort . (AP )

Ankara . In der Türkei ist die Bildung neuer
politischer Parteien jetzt wieder erlaubt . Allge¬
meine Wahlen sollen am 15. Juni abgehalten
werden .

Kairo . Die Wafd -Partei gab am Montagabend
eine Erklärung heraus , wonach sie einen anglo -
ägyptischen Vertrag nur dann znstimmen würde ,
wenn er die vollständige Unabhängigkeit Aegyp¬
tens und die Einheit des Niltals gewährleistet .
Falls die Revision des anglo - ägyptischen Vertrages
von 1936 günstig verläuft und ein neues Abkom¬
men geschlossen wird , sollen Neuwahlen zum ägyp¬
tischen Parlament stattflnden .

Kairo . Die Sitzung der arabischen Liga , die für
den 18 . Mai in Damaskus vorgesehen war . und bei
der der Bericht des anglo -amerikanischen Palastina -
ausschusses besprochen werden sollte , ist nach amt¬
licher Mitteilung der Liga auf den 22. Mai ver¬
schoben worden . (AP )

Schanghai . In China fand eine Umgruppierung
der kommunistischen Truppenteile in ganz Nord¬
china und der Mandschurei statt . Wichtige strate¬
gische Punkte - erhielten große Verstärkungen .

Letzte Neuigkeiten
P (a r i s , 16. Mai . (DANA ) Der französische

Außenminister Bidault faßte den Plan Frankreichs
bezüglich der Ruhr in folgende Hauptpunkte zu«
sammen :

1 . Das Ruhrgebiet soll politisch und wirtschaft¬
lich einen gesonderten internationalen Sta¬
tus erhalten , dessen oberste gesetzgebende Körper¬
schaft in Händen aller interessierten Mächte liegt ,

2. Der neue Ruhrstaat soll von einer internatio¬
nalen Streitmacht besetzt und seine Integrität von
den interessierten Mächten garantiert werden .»

3 . Die Ruhrbergwerke und Schlüsselindustrien
sollen enteignet und als internationale öffent¬
liche Versorgungsbetriebe weitergeführt werden .

4. Zwischen dem Ruhrgebiet und dem übrigen
Deutschland soll eine Zollgrenze errichtet
werden .

5. Ein Teil der überschüssigen Handelsbilanz des
künftigen Ruhrstaates soll vorerst zur Bezahlung
von Lieferungen anderer Staaten an das übrige
Deutschland verwendet werden .

New York , 16. Mai . (INS ) Das SacJiverständigen -
Komitee der UNO, das sich gegenwärtig mit der
Ausarbeitung neuer Verfahrensregeln für den Welt -
Sicherheitsrat beschäftigt , gab am Mittwoch be¬
kannt , daß die Behandlung der Frage des Veto¬
rechtes der 5 Großmächte sowie des allgemeinen
Abstimmungsverfahrens beim Sicherheitsrat zu¬
nächst zurückgestellt worden sei.

Rom, 16. Mai. (DANA ) Die italienische Regierung
hat dem Allgemeinen Italienischen Gewerkschafts¬
bund mitgeteilt , daß sie bis zum Ende Mai keine
Streiks zulassen werde , welche die wirtschaftliche
Existenz des Landes beeinträchtigen ,

Wien , 16. Mai . (INS ) Der österreichische Er¬
ziehungsminister Felix H u r d e s sprach sich hier
am Mittwoch gegen die italienischen Ansprüche auf
Südtirol aus und wies den Vorwand zurück , daß
der Brennerpaß ein lebensnotwendiger Bestandteil
der strategischen Verteidigung Italiens sei .

Fünf Todesurteile
Wuppertal , 15 . Mai . (DANA ) Das Militärgericht

verurteilte in dem in Wuppertal beendeten Kriegs¬
verbrecherprozeß gegen ehemalige Wehrmacht¬
angehörige , wie Radio Berlin meldet , fünf der An¬
geklagten wegen Ermordung englischer und ameri¬
kanischer Kriegsgefangener sowie französischer Zi¬
vilisten zum Tode durch Erschießen . Fünf weitere
Angeklagte erhielten Gefängnisstrafen von zwei
bis zu zehn Jahren «
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°kraHe SPD -Parteitag in Hannover beendetVon Vilhfl

s
Wan muß ehrlich sein und zugeben : Es Istsicherlich keine gehobene Stimmung im Volk . Daswird auch niemand bei dem schweren Anfang , derangesichts der nicht immer sichtbaren , aber umsomehr spürbaren Abgründe , an denen unser Marschin die Zukunft vorübergeht , erwarten dürfen .Einem in Trümmern lebenden vTolk ist der Auf¬bau einer neuen Staatsform , in der es im Grundegenommen die Richtung se !nes Zukunftswegesselbst zu bestimmen hat . zur Pflicht gemacht , ein¬mal von den Besattungsmächten , die im Auftragder Weits handeln , mehr noch aber vom ureigen¬sten Lebensinteresse her . Man sollte meinen , daßdie Leiden , Opfer und mahnenden Trümmer , inder es sich bewegt , eine schlechthin für alle über¬zeugende Sprache redeten , daß es also geradezpzu einem politischen Lehrsatz erster Ordnung ge¬hört , einzusehen , daß es nur einen Weg aus sei¬ner geistigen und kulturellen , aus seiner wirtschaft¬lichen und sozialen Not in die Gemeinschaft derNationen über ein vereinigtes Europa in eine bes¬sere Zukunft gibt , nämlich die Staatsform derDemokratie , in ihrer unverfälschten Reinheit undin ihrer lebendigen Verwirklichung . Dem ist aberkeineswegs überall so. Die Zeit verrinnt , und mitder Entfernung vom Katastropheniahr 1945 ver -

Referat über sozialistische Wirtschaftspolitik — Generalaussprache — Schlußrede von Dr. Schumacher
(Von unserem nach Hannover entsandten Sonderberichterstatter )

Auf dem Parteitag der SPD in Hannover sprach
Dr . Victor Agartz , der Leiter des Zentral¬
amtes für Wirtschaft über „ Sozialistische Wirt¬
schaftspolitik 44 und forderte von der Welt das
Vertrauen zu den deutschen Nazigeg¬
nern . Nach einer sehr eingehenden Analyse der
kapitalistischen Wirtschaft erläuterte er die Haupt¬
forderungen einer sozialistischen Planwirtschaft »
Infolge der durch den Krieg gerissenen Lücken
stehe in erster Linie die Notwendigkeit der Erzeu¬
gung von Verbrauchs - und Gebrauchsgüterp , nicht
aber die Erzeugung von Anlagegütern .

In der sozialistischen Planwirtschaft sehe die
SPD nicht einen Selbstzweck . Sie fordere daher
die Beschränkung der staatlichen Eingriffe auf das
jeweils erforderliche Maß . Die Planung müsse
mehr und mehr zu den Methoden der indirekten
Lenkung übergehen . Die Investitionstätigkeit sei
dem Staat zur Kontrolle zu überantworten . Der
Redner behandelte dann Fragen der Kredit - und
Steuerpolitik und bezeichnete die wirtschaftliche

von Deutschland beseht gewesenen Ländern eine
Widerstandsbewegung anerkannt und dieser Wi¬
derstandsbewegung besonderes Vertrauen ge¬schenkt . Die SPD muß verlangen , daß aus den
gleichen Gründen der deutschen antinazisti -

vativ sind , nein , die Analyse des Marxismus gibtdie beste Erkenntnis . Karl Marx hat nicht
nur die ökonomische Befreiung der Schaffen¬den zum Ziel , Karl Marx hat sich auch von den
sittlichen Ideen der Menschheit leiten lassen .sehen Widerstandsbewegung das gleiche Vertrauen ' Für uns sind Karl Marx und Jean Jaures die Füh -und das gleiche Recht entgegengebracht wird .

Der zweite Tag des Parteitages stand im Zei¬
chen der Generalaussprache , an der sich
Uber zwanzig Redner beteiligten . Die Haltung der
Sozialisten der Saar wurde scharf mißbilligt . Die
Sozialisten Bayerns gaben eine Erklärung ab,daß sie bedingungslos für eine Reichspartei sind .
Innenminister U 1 r i c h-Stuttgart überbrachte dem
Parteitag die Grüße von Württemberg -Baden und
betonte , daß es in diesem Land keine Separatisten
und keine Verschmelzung gäbe . Er setite sich stark
ein für die Freilassung unsere ? Kriegsgefan¬
genen . Zur einstimmigen Annahme gelangtenG . r n ß a d r e s s e n an die Internationale Konfe¬
renz der europäischen Sozialisten in London , anblassen bei vielen die schlimmen Eindrücke und Selbstverwaltung als ein unentbehrliche # Instru - die Sozialdemokrate ^ /Berlins und der Ostzone undM1A .... . AM V Am*VAmm J __ Tf - _ _ __ 1 *■ I \ t - —-_ _ _ ___A _*_ __ . ^ ^_Ii ri«a• *1«AM 1/1AM... . A,AAM, f » IllA ix A««, ■» A«MA I.*i*,AAM1IaKmMI. «11a If ll A 1 M 11M *1 K 11

die guten Vorsätze der Vergangenheit . Die einensehnen sich nach dem „ gelobten Land “ des Kom¬misstiefels zurück , wo man nicht zu sorgen undzu denken krauchte , die anderen stellen einenwindschiefen Vergleich zwischen dem Gestern undHeute an, und wieder andere verfolgen mit kriti¬scher Aufmerksamkeit die außenpolitischen Vor¬gänge und buchen jedes internationale Rechduellauf ihr eigenes Zukunftskonto . Dazwischen hineinwird auch eifrig denunziert und diffamiert ^ was danneine sachliche Kritik sein soll, für die bestimmt
Ansatzpunkte genügend vorhanden sein mögen , undwieder einige andere geben zu einer bescheidenenAktion über , wie wir es bei den Kreistagswahlensahen , wo sie entweder ungültige Stimmen abgabenoder sich der Wahl enthielten . Schon gefährlichersind jene anderen , die — wie jetzt aus Pforzheimberichtet wird — die Zeugen vor dem Denazifizierrnngsaueschuß durch wirtschaftlichen Terror undEinschüchterung zu genehmen Zeugenaussagenzwingen wollen . So ungefähr hat es in der Wei¬marer Republik auch angefangen , nur kamen dannnoch die Feme und die Kugel dazu , um der Poli¬tik der Zerstörung kräftig Nachdruck zu verleiben .Die Anfangsgründe zu dieser in entscheidenderStunde immer wieder auftretenden deutschen Cha¬rakterschwäche , aus der auch Hitler seinen Nutzenzog, liegen schon weit in der Geschichte zurück .Zwei Dinge , haben vor allem in diesem Sinne demDritten Reich vorgearbeitet : Die von den absolu¬ten Fürsten mit Absicht betriebene Erziehung desVolkes zur Knechtsseligkeit und ihre Unterdrüc¬kung der persönlichen Freiheit sowie der reine

Wirtschaftsopportunismus , der mit dem Eintrittder Industrialisierung seinen Einzug in Deutsch¬land gehalten hatte . Dis deutschen Staaten warenlange Jahrhunderte nichts anderes als Polizei¬staaten , in denen ein kleingeistiger Militarismusund eine ebenso engstirnige Despotie herrschten .Für dieses Volk gilt aber , was Fichte erklärte :„Auf r^ese Weise gewöhnt man sich sogar anSklaverei , und dies ist eben das Gefährlichste inder Unterworfenheit , daß sie für alle wahre Ehreabstumpft .** Man kann schon sagen , daß Fichteeine prophetische Charakterisierung für die nach¬folgenden Zustände gegeben hat . Dazu kam die
Glorifizierung alles Militärischen . Wer nicht Offi¬zier war , galt nichts im Preußendeutschland , wäh¬rend die großen kulturellen und wirtschaftlichenLeistungen deutscher Dichter , Kütfttler und Tech¬niker , die den Namen Deutschlands im Auslandunsterblich gemacht hatten , der Vergessenheit über¬liefert wurden . Mit dem Nützlichkeitsdenken derAufklärung wurde das ganze Leben weithin derReligion und den absoluten Normen entzogen undvon Grund auf säkularisiert . Der wirtschaftlicheEgoismus hatte freie Bahn . Nachdem der mitKapitalisten und Militaristen verbündete Hitler zurMacht gekommen war , wird der geistige undmoralische Zerfall auf seinen Höhepunkt getrieben .Eine zutiefst verbitterte und gesetzlos gewordeneZeit verfiel dem kollektiven Irrsinn . Dem Kollek¬tivismus wurde alles geopfert , was die Ehre desMenschen und der Nation ausraacht . Der Menschals Zahl , als Atom , der Mensch ohne Bindung ,ohne Zivilcourage und ohne Gott war das er¬strebte Erziehungsziel als Menschenmaterial fürden Krieg .

Dieser kam und auch das Ende , und das Erbeist in seinem ganzen unabsehbaren Umfang mitSchuld und Sühne zu übernehmen . Mit schweremBallast sind wir mitten in einer unerhörten geisti¬gen und wirtschaftlichen Umwälzung , die zu einerneuen deutschen und europäischen Epoche führenwird . Noch existiert aber für die Parteien erstdie Vorstufe zur Demokratie . Das bedeutet einMinimum des Handelns in praktischer , ein Maxi¬mum in moralischer Beziehung trots allem. Siestehen augenblicklich in zentraler Verantwortungfür den zukünftigen Staat , wie sie sich avch nochwandeln werden . Was jettt gesündigt oder ver¬säumt wird , fällt als Schatten auf das kommendeLand der Demokratie , auf das Deutschland von
morgen . Nicht als Nekrolog zu den vergangenen ,sondern als Prolog für ,die kommenden Wahlenund für alle geltend sagen wir : Es kann nicht sosein wie mit der 1 . Republik , sonst würde allesweiter verfallen , und anstatt vorwärts zu kommen ,würden wir ein politisches Karussell aufführen .P ' r Zug geht zur gemeinsamen Arbeit , und keinePartei kann allein an die Lösung der ungeheurenProbleme geben . Das sefct voraus , daß keine Miß¬
verständnisse zwischen den beiden größten Grup¬pen , der SPD und CDU sich einschleichen , aufderen gemeinsamer Arbeit ^rot* verschiedener Aus¬
gangspunkte ein gut Teil des ordentlichen Fon -
schreitens unseres Landes , vielleicht sogar vielmehr , beruhen wird . Die SPD hat einen anerkann¬ten Führer , eine neue Aktionsgrundlege und in der
Bekundung der Wertung der christlichen Kirchender Tatsache ihres unbeugsamen Widerstandes
gegen den Nazismus Rechnung getragen . Die CDUist eine gänzlich neue Partei , die Zusammenfas¬
sung von Christen vorab der beiden großen Kon¬fessionen , darüber hinaus aber aller Menschen , dieaus dem Geist des Abendlandes leben , mit demZiel , das den Religionsgemeinschaften gemeinsamechristliche Kulturgut entscheidend bei der Neu¬
gestaltung unseres sozialen und politischen Lebens
einzusetien . Der jahrhundertealte konfessionellpolitische Streit , der goviel Kraft verzehrte , istdamit aus der Welt geschafft , unbeschadet der Ver¬
schiedenartigkeit der dogmatischen Grundlage bei¬der Kirchen . Der Weg zur gesunden parlamentari¬schen Entwicklung weniger 1, aber großer Parteienist geebnet , und die Union •hat die schwere Auf¬gabe , ihre Bekenner mit den Lebensgesetten derneuen Demokratie zu erfüllen , wie übrigens dieanderen Parteien auch, in Zielsefcung und Inhaltalso eine ausgesprochen politische Partei . Wie manden Begriff „Politik “ auch definieren will, als an¬gewandte Weltanschauung , als Dienst am Volks -
ganzen , als Ausgleichung von Interessengegensätzen ,niemand wird leugnen können , daß das Christen¬tum in seinem Wirken und seiner ganzen Ge¬schichte , seinem ganzen Wesen nach diesen Grund¬sätzen gedient hat ' und heute ganz besonders dazuberufen erscheint . Die einmalige kulturelle , aberauch politische Leistung Beim Aufbau des christ¬lichen Abendlandes dürfte überzeugen . Ihre un¬verbrüchliche Treue zur Demokratie , Toleranz ,Freiheit und VolkerfrMen leitet d *e CDU aus demGlauben an die Gotteskindschaft aller Erdenkinderab, vor der die menschlichen Unterschiede anFähigkeit und Rang zu einem Nichts zusammen -sinken . Aus diesem Sachverhalt hat sich die Uniondie Bezeichnung „ christlich “ gegeben , wie sie übri¬gens auch Parteien in verschiedenen europäischenLandern tragen , ohne jede Absicht der Monopoli¬sierung des Christentums , da allgemein bekannt

wW 4*4 auch in anderen Parteien Männer und

ment einer sozialistischen Planwirtschaft . Die Kam¬
mern dürften keine reinen Unternehmerzusammon -
schlüsse mehr sein , sondern in gleicher Weise die
Interessen der in den Unternehmungen unselbstän¬
dig Arbeitenden vertreten . Zur Wahrnehmung all¬
gemeiner Verbrauchsinteressen seien die Gewerk¬
schaften zusammen mit den Vertretern der Kon¬
sumgenossenschaften die geeigneten Organisatio¬
nen .

Im weiteren Verlauf «einer Rede beschäftigte
sich Dr . Agarft mit den gemeinnüftigen Unterneh¬
mungen . Die Grundstoffindustrie sei in
besonderem Grade geeignet für eine Übernahme
durch die öffentliche Hand .

Das Handwerk habe mit seinem privaten
Eigentum an Werkzeugen auch in der sozialisti¬
schen Wirtschaft seinen festen Plaft , ebenso wie
als Hauptträger der agrarischen Erzeugung der
ordentlich wirtschaftende Bauer auf eigener
Scholle sein müsse . Für den Großgrundbe¬
sitzer dagegen sei im neuen Deutschland kein
Platt mehr . Die unerläßliche Ansiedelung müsse
so vorgenommen werden , daß mit ihr eine Pro¬
duktionssteigerung durch Intensivierung verbunden
sei. In einem längeren Abschnitt seiner Rede be¬
schäftigte sich der Redner mit den Produktionsauf¬
gaben der Wohnraumbeschaffung , mit
der Überführung der Großbanken in
öffentliche Regie und erklärte : „Die wirt¬
schaftspolitischen Forderungen dienen dem einnn
Ziel, einen Weg zu einem freiheitlichen Sozialis¬
mus zu schaffen, um nach der Abschiittelung eines
gewalttätigen Regimes einen friedlichen Neuaufbau
zu erreichen , jedoch ohne Rückkehr zu den indivi¬
dualistischen und nationalistischen Formen eines
kapitalistischen Liberalismus '.

Zum Schluß sagte Dr , Agarft : „Die SPD weiß,daß im Ausland Mißtrauen und Haß gegenüber
Deutschland besteht . Sie findet diese Einstellung
begreiflich , sieht jedoch keine Möglichkeit , daß auf
der Grundlage von Haß und Mißtrauen eine schöp¬ferische und positive Politik geleistet werden
kann . Die alliiert ^ Siegerstaaten haben in den

eine Entschließung zur Rhein - und Ruhr¬
frage . Das Organisationsstatut der
SPD wurde einstimmig angenommen .

In geheimer Wahl wurden Dr . Schumacher
als Parteivorsitjender , ferner zu besoldeten Mit¬
gliedern des Vorstandes Erich , 0 lienhaue r ,Fritz Heine , AJfred Nau und Herbert
Kriedemann sowie zwanzig weitere unbesol¬
dete Mitglieder des Vorstandes gewählt , zu denen
aus Baden -Württemberg Oberbürgermeister V e i l-
Karlsruhe und Fritj H e 1 m s t ä d t e r - Stuttgart
gehören . Der Parteivorstand hat seinen Sitz in^Hannover .

Zur Annahme gelangte ' eine Reihe Entschließun¬
gen über die Flüchtlingsfrage , Freilassung der
Kriegsgefangenen , Entnazifizierung , Ernährungs¬
krise und Bergarbeiterfrage . Die weiblichen
Delegierten des Parteitages verfaßten in einer
Sondersitzung eine Botschaft an die Sozialisten
im Ausland . Die Jungsozialisten , die sehr
zahlreich vertreten waren , veranlaßten die An¬
nahme einer Entschließung , alle 18—35jährigen zu
Arbeitsgemeinschaften zusammenzufas -
sen .

Insgesamt batte der Parteitag 22 Vorlagen zu
bearbeiten , unter anderem die Kundgebung
der SPD, die alle aufgeworfenen Fragen in der
gegenwärtigen Politik umfaßt und als Programm -
mansche Stellungnahme zu gelten hat . (Diese am
11 . 5. 46 beschlossene wichtige Kundgebung bringen
wir gesondert .)

Dr Schumacher hielt seine IV* Stunden dauernde
Schlußrede . In klar formulierender Form stellte
er die Probleme unserer Zeit in der Dialektik des
deutschen und internationalen Sozialismus auf die
Waagschale der Gegenwart , forderte mit dem Ge¬
wissen der Verantwortung das deutsche Volk , die
Militärregierungen und die Welt auf . den Frieden
zu fördern , die Not zu lindern und die Menschheit
glücklich zu machen .

Dr . Schumacher führte aus :
Wir halten fest an unserer großen Idee , an der

Methode des Marxismus , nicht weil wir konscr -

rer der Menschheit .
Wir haben uns kein detailliertes Aktionspro¬

gramm angemaßt , wir können nicht sagen , was wir
tun könnten . Die Macht in Deutschland istkeine Macht , sie ist nur eine verschiedenartige
Schattierung der Ohnmacht . Unser sozialisti¬scher Aktionswille muß darauf bestehen , nicht nur
von oben , sondern auch von unten zu wirken . Die
Idee ist das größte und sittlichste Geseft. Wir
wollen nicht vom politischen Kredit leben , um
nachher als Bankerotteure dazustehen . Wir wollen
politische Macht , niemals mehr Herrschaft derbloßen Apparatur . Wir wollen als Sozialisten lie¬
ber im Kampf unterliegen , als uns passiv verbrau¬chen zu lassen .

Hunger ist Faschismus ! Er mag sich
zeigen in welcher Form und Gestalt .

Das freie Wort
Herr Rani Reinmüller , Karlsruhe , schreibt„Eine neue Dolchstoßlegende spukt : Hitler ' t" ^seine Atombombe beinahe fertig und wir hatteder Amerikaner den Krieg gewonnen , wenn d

°
nur standhaft gewesen wäre .“ Da habep w

* " wt ir '
die Bescherung , das Volk ist abermals >ni

lr ■*!<*renen Krieg schuld , beileibe nicht die Verk T*
.r^welche Bas Volk mit Lug und Trug iwahnsinnigen Krieg gezerrt haben . Und so *dumm diese alte Phrase auch ist , sie finddem stupiden deutschen Spießer und vielleicht —inoch bei den Kindern Glauben . Die Reaktion 5 »unter uns und sie ist tätiger als viele, I ■'

sogar sehr viele unter uns glauben . Esan der Zeit , wo jeder ehrliche Volksgenosseseinen Freunden , an seine Mitarbeiter undarbeiterinnen im Büro und in der Werkstatt . 'dem Bau und auf der Straße , die Frage it nmuß : „ Wo stehst du heute ? Bist du einer J -
bestehenden Parteien angeschlossen ? Meinersicht nach haben alle diejenigen MännerFrauen , junge wie alte , gar kein Recht
den , solange sie nicht einer der bestehenden pteien angehören . Andere riskieren ihre Getn ^Lheit , oft sogar das Leben , zum Wohl der breit '
Masse und zum Dank dafür werden sie beschimiSJund beschmutzt . Wer es ehrlich _meint . entscheiJJMit dem neuen Nationalismus söhnen wir sich für eine der vier Parteien . Wer dies nicht tis nicht aus . Wir würden uns auch nicht aus - will, den kann man nur für einen verkar

**

Wiedergutmachung für politisch Verfolgte
Von Staatskommissar Otto Aster

Angesichts des Wenigen nnd Unzureichenden , das bisherfür die politisch Verfolgten des Hitler -Terrors geschehen ist ,der Ehrenpflicht , die noch immer der Erfüllungharrt , geben wir den folgenden Ausführungen des bayeri¬schen Staatskommissars für Wiedergutmachung in der
Hoffnung Raum, daß seine Forderungen bald Verwirklichungfinden mögen .

Es ist eines des Grundübel der Deutschen , daßsie zu schnell vergessen . Diese Tatsache hat sichschon oft in der Geschichte verhängnisvoll aus¬
gewirkt . Der Geist des Militarismus und des über¬
steigerten Nationalismus führte zur Katastrophevon 1918. Nach dem Zusammenbruch des 1. Welt¬
krieges wäre die Möglichkeit eines demokratischen
Aufbaues gegeben gewesen . Die Welt reichte
Deutschland die Hand , deutsche Vertreter saßenim Völkerbund und hatten Siti nnd Stimme imRat der freien Nationen . Aber das deutsche Volk
hatte nichts gelernt . Statt sich von denen abzuwen¬den , die es ins Unglück geführt batten , gab es den
Militaristen die Möglichkeit , Deutschland erneut ineine , diesmal noch weit schlimmere Katastrophezu führen .

Im Augenblick scheint es so, als bahne sich die
gleiche Entwicklung wieder an . Das deutsche Volk
macht für die Schwierigkeiten des Alltags die
junge Demokratie verantwortlich , die doch nur dasErbe einer furchtbaren Mißwirtschaft übernehmen
mußte , welche die Nationalsozialisten verschul¬
deten und welche der überwiegende Teil der Deut¬
schen zumindest duldete .

Diese Beobachtung erklärt auch psychologischdie Stellung , welche weite Volkskreise zu den poli¬tisch Verfolgten einnehmen . Man bringt ihnen
bestenfalls Mitleid entgegen , meist aber ignoriert
man sie und scheut sich, ihre Forderungen anzuer -
kennen und ihnen bei der Lösung ihrer Probleme
zu helfen . Das kommt daher , daß man sie mit
einem gewissen Recht als schlechtes Gewissen
Deutschlands betrachtet . Ihre Existenz , die Tat¬
sache ihres aktiven Widerstands gegen Hitler
straft nämlich diejenigen Lügen , welche heute
mit lauter Stimme behaupten , man hätte einfach
mitmachen müssen , es habe keine andere Möglich¬keit gegeben . Sie haben durch ihr Beispiel gezeigt ,daß man sich wohl wehren konnte V - allerdingsmußte man dann auch die Konsequenzen tragen .Hätten aber die Vielen , die heute behaupten ,schon immer Gegner des Faschismus gewesen zusein , ihre angebliche Überzeugung tatsächlich mu¬
tig vertreten , dann sähe es heute bei uns wahr¬
scheinlich anders aus .

Man weist auf das allgemeine Elend hin , sprichtvon den Fliegergeschädigten , den zurückkehrenden
Soldaten , den Flüchtlingen . Ihre No £ soll nicht ver¬kleinert werden und es steht außer Frage , daß
ihnen geholfen werden muß . Der Wiedergut¬
machungsanspruch der politisch Verfolgten hat
aber andere Voraussetzungen . Schließlich hat
das Volk in seiner Gesamtheit die verwüstetenStädte und Dörfer , die zusammengebrochene Wirt¬
schaft und alle augenblicklichen Schwierigkeitendurch aktive Mitarbeit am Nationalsozialismusoder zumindest durch eine passive Duldungselbst verschuldet . Die politisch Ver¬
folgten aber haben die Katastrophe nicht nurklar vorausgesehen , sondern sie haben auch ihre
ganze Persönlichkeit , ihre Existenz , ihrG1 ück , ihre Gesundheit , ja ihr Leben ein¬
gesetzt, um Deutschland diesen Weg zu ersparen . Daß
sie keinen Erfolg hatten , liegt lediglich daran , daßihre Zahl zu gering war . Der Verlust ihrer Exi¬
stenz und ihrer Gesundheit ist nicht eine Folgedes Krieges , sondern das Ergebnis ihres Wider¬standes gegen eine Politik , die zum Krieg * führte .Aus diesem Grunde habe sie das unabding¬bare Recht auf Wiedergutmachung .Die jahrelangen ^Leiden der Haft , der Entzug

Frauen mit christlicher Lebensauffassung sich be¬finden .
Unabhängig und frei , keiner Partei verbunden ,aber allen Menschen dienstbar , sollen die Kirchen ,von den Banden des Nazismus befreit , ihren gro¬ßen religiösen und sozialen Aufgaben sich hin -geben.

dev Freiheit , die Demütigungen nnd Quälereien ,alle körperliche und seelische Not , die sie erdul¬
det haben , läßt sich nicht wieder gut machen . Die
Erschossenen , Erhängten , Hingerichteten , Vergas¬
ten , Vergifteten und Verbrannten können nicht
zum Leben erweckt , den Frauen können nicht ihre
Männer , den Kindern nicht ihre Väter und Müt¬
ter , den Eltern nicht ihre Söhne und Töchter wie¬
dergegeben werden , die für Freiheit , Menschlich¬
keit und Recht starben . Den, Lebenden aber
kann geholfen werden , ihre bürgerliche Existenz
wieder aufzubauen , den Ausgeplünderten kann in
etwa wenigstens ein Teil des Verlorenen zurück¬
erstattet werden .

Viele Repräsentanten der nenen bayerischen Re¬
gierung haben öffentlich darauf hingewiesen , daß
es eine Ehrenpflicht des neuen demokratischen
Staates sein wird , den Opfern des Nationalsozialis¬
mus zu helfen und ihre materiellen Schaden zu
ersetzen . Die Versorgung mit dem Lebensnotwen¬
digsten kann nicht als Wiedergutmachung betrach¬
tet werden . Nun ist aber die Möglichkeit zu einer
wirklichen Wiedergutmachung gegeben . Die Mili¬
tärregierung hat die beschlagnahmten
Werte der nationalsozialistischen
Partei , ihrer Gliederungen und Einzelpersonen
freigegeben . Mit der Durchführung des Säube -
rungsgeseftes werden weitere Gelder und Sach¬
werte frei . Insgesamt handelt es sich bei den in
Frage kommenden Objekten um riesige Vermögenund Liegenschaften , die zuallererst denen zu¬
stehen , welchen sie genommen wurden : den politischund rassisch Verfolgten . Es ist dabei noch zu be¬
denken , daß diese Menschen jahrelang dem natio¬
nalsozialistischen Staat als unbezahlte Skla¬
ven mit zum Teil hochwertigster Arbeit ungeheu¬re Werte geschaffen haben .

Die politisch und rassisch Verfolgten fordern
daher ein Wiedergutmachungsgesetz ,welches nichts mit Wohhätigkeitszuwendungen und
Almosen zu tun hat , sondern das den Geschädig¬
ten ihr Recht gibt . Sie verlangen die Sach¬
werte zurück , die ihnen genommen wurden . Sie
verlangen eine Vergütung für den Verdienst¬
ausfall während der Zeit ihrer Haft . Sie ver¬
langen die Möglichkeit des Aufbaus ihrer Existenz
unter Berücksichtigung der durch die Gefangen¬schaft verlorenen Jahre . Im Einzelnen werdendie Forderungen genau formuliert der Regierungdurch den Staatskommissar fü^ politisch Verfolgteund durch den Staatskommissar für die Juden vor¬
gelegt werden .

Die politisch Verfolgten stellen nicht nur For¬
derungen , sondern sie haben auch etwas zu geben .Sie stellen ihre in Jahren des Leids bewährte
Kraft dem Aufhau des demokratischen Staates
zur Verfügung . Das zerstörte Land ist auch ihr

nicht aus .# Wir würden uns auch nicht aussöhnen , wenn er echt wäre und die Mehrheit hät¬
te . Leon Blum , der französische Sozialist , habe
eine gute Formulierung gegeben : „Die französi¬
schen Sozialisten sind französische Patrioten und
internationale Sozialisten . Die Kommunisten sind
nationale Chauvinisten und russische Patrioten .“
Am I . Mai 1946 6ind die Sozialisten in Pa¬
ris unter dem roten Banner marschiert , sie sangendie Internationale ; die Kommunisten aber
marschierten unter der blau -weiß -roten Trikolore
und sangen die Marseillaise .

Und Berlin ? In einem Betrieb in Marienfelde
wurden Betriebsräte gewählt . Der Spitzen¬
kandidat war von der SED, Ergebnis der Wahl :
13 Sozialdemokraten rangierten vor diesem Spit¬
zenkandidat . In einem anderen Betrieb konnte
nur eine SED - und eine CDU -Liste eingereicht wer¬
den . Gewählt wurden 3 Mann der SED und 7
Mann der CDU . Die Sozialdemokraten begeben
sich nicht freiwillig in die Sklaverei und wählen
daher lieber CDU als SED , wenn sie schon nicht
selbständig sein dürfen .

Wir brauchen das Aufhören der Demontage in
Permanenz . Ich habe hier in Hannover deut¬
sche Pläne für Möglichkeiten gesehen , sagte
Dr . Schumacher , die eine neue Gestaltung
der Energiewirtschaft herbeiführen kön¬
nen . Wir müssen aber zuerst fragen , ob bei einer
etwaigen Heranziehung zu Reparationsleistungen
ausländische Kapitalisten betraut werden sollen .
Wir müssen verlangen , daß die Arbeiterschaft
Deutschlands und der Welt mitzureden und mit¬
zubestimmen hat .

Wir stehen in einer Periode der Aktua¬
lität der Politik . Wir können uns nicht mit ab¬
wegigen Dingen beschäftigen , sondern sind jet^t
ausschließlich Träger einer Funktion für den Welt¬
frieden . Die SPD hat ihr Gesicht nach vorn zu
wenden . Wir werden uns . durchsetzen .

Unter anhaltendem Beifall erhoben sich nach
diesen lebten Worten Dr . Schumachers spontan
alle Anwesenden und sangen stehend die Inter¬
nationale . Mit dem dreifachen Ruf „Freiheit !“
wurde der 1 . Parteitag der SPD in Hannover ge-
schlossen , der in seinem - Verlauf und Sinn das Ge¬
sicht der sozialistischen Politik gab und maßgeblich
sein wird als Fundament eines besseren Deutsch¬
lands , des Völkerfriedens , der Freiheit und Ge¬
rechtigkeit . Be.

Konferenz
der liberal-demokratischen Parteien

Frankfurt , 15. Mai (DANA ) . Eine Konferenz
aller liberal -demokratischen Parteien Deutschlands
wird am 18. bis 20. Juni in Bad Pyrmont abge¬
halten werden . Delegierte aus allen vier Besat¬
zungszonen werden dort Zusammenkommen und
über den Zusammenschluß ihrer Parteien
zu „ einer einzigen liberal -demokratischen Partei
Deutschlands verhandeln . Die Freie demokratische
Partei der britischen Zone , die Demokratische
Partei der französischen Zone und die Demokra¬
tische Volkspartei Württemberg -Baden werden zu
dieser Konferenz Vertreter entsenden .

Aechtunq des Krieges
Stuttgart , 15 . Mai (DANA ). Aechtung des Krie¬

ge« und das Recht der Kriegsdienstverweigerungauf verfassungsmäßiger Grundlage forderte die
„Deutsche Friedensbewegung “ Stuttgart in einer
Zuschrift an die vorläufige Volksvertretung , Aus¬
schuß zur Verfassungsberatung , sowie an die vier
zugelassenen Parteien . Nach diesem Antrag sol¬
len sechs Punkte in die Verfassung für Nord -
Württemberg - Baden aufgenommen werden :

1. Die Bevölkerung von Nord -Würtemberg -Baden erkenntden Krieg als ungeeignetes Mittel zur Austragung vonzwischenstaatlichen Interessengegensätzen . Sie verwirftdaher den Krien als 1 unvereinbar mit unserer heutigenKultur und Zivilisation . •2. Als Folgerung dieser Einstellung werden alle Ver¬suche einer geistigen und materiellen Wiederaufrüstungals Verbrechen erklärt und als solche unter Strafe
gestellt .

3 . Die Uebernahme von Kriegsdienst ln anderen Ländern ,ausgenommen solche , welche im Dienste der UNO stehen ,haben den Verlust der Staatsbürgerschaft zur Folge . Die
Wiedereinbürgerung dieser Personen kann nur durch die
Volksvertretung erfolgen . /4.. Es wird grundsätzlich das Recht einest jeden Staats¬
bürgers auf Kriegsdienstverweigerung ohne Angabe vonGründen anerkannt .

5 . Im gesamten Schulunterricht sind alle militärischenTendenzen als verbrecherisch auszumerzen , alle Lehrkräftesowie Schüler Höherer Lehranstalten , die militärischen Ten¬denzen anhängen und diese propagieren , sind als un¬
geeignet zu jeglichem Lehrauftrag und zur weiteren Aus¬
bildung von allen Schulen auszuschließen .6. Enpse Bestimmungen üb^r Kriegsächtung dürfen nurdurch Volksentscheid aufgehoben oder abgeändert werden .

will, den kann man nur für einen
Nazi betrachten und ihn verachtep .“ ‘PPt*

Land und das materiell und moralisch am Boden / die Ordnung und Teilnahme an aufrührerischen Umtriebenliegende Volk ist auch ihr Volk und sie wollen zur Last gelegt werden .
mithelfen , die Schäden zu beseitigen . Sie sind be¬
sonders berufen , dabei ganz vorn zu stehen , denn
sie haben ihren Charakter und ihre
politische Einsicht durch die Tat bewie¬
sen und haben dem deutschen Namen als Ein¬
zige Ehre gemacht . Sie besitzen deshalb das
Vertrauen der Welt und sind geeignet , her¬
vorragend dabei mitzuwirken , Deutschland wieder
einen Platt in der Reihe der freien Nationen zuerwerben . Gerade weil die politisch Verfolgtennicht die Hände in den Schoß legen , sondern über¬all zupacken , erwarten sie, daß ihnen und den
Hinterbliebenen ihrer gemordeten Kameraden ihrRecht nicht vorenthalten wird . Es wäre eine
Schande für alle Deutschen , wenn die vomDritten Reich Geächteten und infolge ihrer politi¬schen Einstellung rechtlos Gemachten auch vomneuen Staat kein Recht erhielten . Die Frage der
Wiedergutmachung für die politisch und rassisch
Verfolgten und der Fürsorge für die Hinterblie¬benen der durch den braunen Terror Gemordeten
wird ein Prüfstein dafür sein, ob es demneuen Staat mit seinem Bekenntnis zur Demokra¬tie ernst ist«

Stimme der Parteien
Entnazifizierung

Entschließung der SPD auf dem Parteitag
Bevor da« deutsche Volk »ich der schweren Attf.gäbe zuwandte , das von den Nazis hinterUui

Chaos zu meistern und sein wirtschaftliches , p,tisches , geistiges und moralisches Leben neu ■«.
zubauen , hatte es sich von jenen Elementen b,freien müssen , die Krieg und Zusammenbruch .schuldeten , die das deutsche Volk immer wich,bis auf ‘s Blut quälten und die verantwortlich fürdie Verbrechen sind, die den deutschen Name,

"
in der ganzen Welt geschändet haben . Die Schaf;fung eines Keichsfahndungsdienstes für aktive N«fzis und fanatische Militaristen und ihre radiW
Beseitigung aus jeder verantwortlichen Tätigtê ®
in Wirtschaft , Politik nnd Verwaltung , in Polizeiund Justiz , vor allem aber in Schulen, Fachah .len und Hochschulen wäre deshalb die erste Aaf.gäbe einer weitsichtigen Staatspolitik geweaea .Die zögernde Durchführung der Entnazifizierm,hat . ine solche beschleunigte Selbstreinigung dmdeutschen Volkes leider verhindert . Sie ist mit,schuldig daran , daß ein , tiefes Mißtrauten wie einezehrende Krankheit das gesamte politische Lebe,zersetit und die Parteien an einer positiven, t>f<bauenden , konstruktiven Politik bindert .

Die Ueberwindung dieses Mißtrauens hält di.Sozialdemokratische Partei für eine der dringlichsten Aufgaben der deutschen Politik . Sie befüi.wortet aus diesem Grunde eine beschleunigte
Entnazifizierung nach den Richtlinien dn
Militärregierung . Insbesondere fordert sie Mai.nahmen zur Aufspümng aller derer , die direktoder indirekt an den Verbrechen beteiligt gewe¬sen sind , die Deutschland die Verachtung der tu -
zen Welt eingetragen haben : der politischen Mör¬der der SS oder SA, der Peiniger aus den KZ-
Lagern , der Richter , die auf Befehl Urteilten, derVollstrecker der Todesurteile . Viele von ihnenhalten sich heute noch verborgen und bilden einedauernde Gefahr . Die Sozialdemokratie ruft uihrer Entdeckung die Mithilfe aller anständigenDeutschen auf .

Aus den Aemtern nnd aus der Wirtschaft ms.sen alle diejenigen entfernt werden , die aiiaktiv an verantwortlicher Stelle für den Na¬tionalsozialismus eingesefit haben , gleichgültig, absie Parteimitglied waren oder durch Haltung tffTaten ihr Einverständnis mit den Zielen der NS¬DAP bekundeten . Insbesondere sind den Schubdigen alle Gelegenheiten zu nehmen , Einfluß addas öffentliche Leben auszuüben , arbeitende Men-ichen zu führen , im Aufträge von Behörden s«luzutreten oder die Jugend zu erziehen .Auch müssen die verantwortlichen Stellen end¬lich die gesefilidien Voraussetzungen dafür schaf¬fen , daß geschlossene Nazi -Siedlungen , die «inadauernde Gefahr für einen demokratischen Neu¬aufbau bilden , beseitigt , und daß aktive Naaii-die immer noch besser wohnen als »hre bedauerns¬werten Opfer , aus ihren Wohnungen entferntwerden können .
Die zahllosen Opfer des Faschismus , die Ermor¬deten , die Gefolterten , die brotlos Gemachten uniVerfolgten in allen Ländern , alle , die im Naai-kriege sinnlos geopfert wurden , nicht aulefit d»verführte , um Jugend und Glauben betrogen «

junge Generation haben ein Recht darauf , da!alle Schuldigen nach der Schwere ihrer Schuld mrRechenschaft gezogen werden . Ob es richtig ist,aktivste Nazis in Lagern dem Nichtstun zu über¬lassen , während ihre Opfer die durch ihre Schuld
zerstörten Städte aufräumen , muß mit Recht be¬zweifelt werden . '

Die Entnazifizierung ist o h n e R ü ck s i ch t aufdie sogenannte fachliche Eignung der Schul¬digen durchzuführen . Kein Nazi ist uneraefilikJe schneller das deutsche Volk diesen schmeri-liehen Prozeß der politischen Säuberung hintersich bat , desto früher kann es sich den positivenAufgaben der Gegenwart zuwenden ; dem Aufbaneines gerechten Lebens in Staat , Kultur und Wirt¬schaft .
, Jenen Nationalsozialisten , die nur unter pol*-tischem Druck Mitglied der Partei geworden sind»und die sich in den Jahren der Hitler -Diktat «nidits zuschulden kommen ließen , sollte Gelegen -

heit gegeben werden , gemeinsam mit den aufban¬willigen demokratischen Kräften an die Räumungund den Aufbau der zerstörten Städte nnd unse¬rer zusammengebrochenen Wirtschaft zu geben” n<d 'Jurch , freiwilligen aktiven Arbeiteeins«»ihre Mitschuld am Unglück des deutschen Volke*
wieder gut zu machen . Nur so läßt sich ei»**Tage , Jene Kluft überbrücken , die das deUtsAn> olk heute trennt und die es an jeder auft *“ ' "'
den Politik hindert .Alle jungen , von der Propaganda des National¬sozialismus und Militarismus verführten Nlensie"
aber , soweit sie nicht Aktivisten waren oder ^lastet sind , betrachtet die Sozialdemokratisdi «
( art ®1 als verantwortlich . Die Soziald«»*'
kratisare Partei wird allen jungen Menschen k***

• 1" r t .w^PneÄ Leben in einem neuen dfiuokfrUschen Deutschland wieder aufzubauen und d*®*die Zukunft des deutschen Volkes mit ***
stalten .

Briefe nach dem Osten
Berlin , 15. Mai . (DANA ) Briefe nach desunter polnischer und russischer Verwaltung steh ®®'

_ v - „ — v. .. v«wxum , cuuanumiwo cuiu* ”ei1 Gebieten vom Ostpommern , Ost - undpäische Kinder , an dessen Spitze Frau Eleanor Roosevelt preußen einschließlich Danzig , Schlesien und
Brandenburg östlich der Oder und der k*®'

sitier Neisse gelten als Auslandbriefe . Sie fnüM«*
ebenso

^ wie Briefe und Postkarten nach den*melgebiet , Oesterreich und der Tschechoslowsk®
mit der Auslandsfreigebühr von 75 Pfennig frÄ##
kiert werden .

A *is den Zonen
Amerikanische Zone
Nürnberg . Zwei amerikanische Soldaten wurden Freitag¬nacht in Nürnberg aus dem Hinterhalt erschossen .
Augsburg , In Augsburg begann am 13. Mai der “Prozeßgegen 20 verschleppte Personen jüdischer Abstammung ausdem Lager Landsberg am Lech , denen Zuwiderhandlunggegen die Befehle der Militärregierung , Anstiftung zumAufruhr und öffentlichen Unfrieden , grobe Verstöße gegen

Stuttgart . 14 ftnerikanische Organisationen sind zur Durch¬führung eines Hilfsprogramms für Deutschland zugelas¬sen . Die Hilfsorganisationen liefern monatlich 2000 TonnenLebensmittel , Kleidung und Medikamente in die ameri¬kanische Zone .
Frankfurt . 2000 Waisenkinder , die man in den zerstörtenStädten Deutschlands obdachlos aufgelesen hat , sollen mitUnterstützung des amerikanischen Hilfskomitees für euro¬päische Kinder , an dessen Spitze Frau Eleanor Rooseveltund Marschall Field stehen , in den Vereinigten Staateneine neue Heimat finden . Als erste Gruppe dieser Kriegs¬waisen reisen in diesen Tagen 75 Kinder an Bord der„Marine Flasher “ von Bremerhaven nach den Vereinig¬ten Staaten .

Britische Zone
Hamburg . Der 16jährige Hauptangeklagte imgegen eine Gruppe „Edelweißpiraten “ , Jürgenwurde wegen Waffenbesitzes und bewaffneten

Prozeß
Last ,
Wider¬standes gegen die alliierten Streitkräfte zu fünf JahrenFürsorge -Erziehung verurteilt .

Hamburg . Das Obere Militärgericht in Hamburg verur¬teilte einen polnischen Staatsangehörigen wegen Ermordungeines deutschen Oberpolizisten zum Tode.
Berlin :

Das Internationale Rote Kreuz hat Jetzt seine Hilfs¬tätigkeit für Kranke , Kinder und Flüchtlinge auch in derSowjetzone aufgenornmon , nachdem ihm am 30 . April durchdie sowje ’ischen Militärbehörden die Bewilligung hierzu er-feilt .wurde * *

Untersuchung der deutschen Abrüstung
Paris , 15. Mai . (DANA ) DerVorsdblag deskanischen Außenministers Bvrnes auf Srhafi®®Jeines Ausschusses der vier Großmächte , der «ejStand der deutschen Abrüstung untersuchenwurde am Montag von den Außenministern G*°

britanniens , Frankreichs und der Sowjetuniongenommen . <
Außenminister Byrnes hat daraufhinLucius D . Clav angewiesen , den Plan dem Al*1*

te* Kontrollrat in Berlin zu unterbreiten .
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Donnerstag , 16. Mai 1946

tfäfösnffix
Der Ton

•At die Musik ! Dazu gehört auA Takt ! Ton
gd Takt können manchmal ein Stüde Erziehung

« in . In Erinnerung vergangener Zeiten steht man
beiden mit einiger Skepsis gegenüber .

Die Fanfarentöne der Vorkriegszeit und die
g sr te mit dem freundÜAsten Ton bei Kriegs -
beginn: «Sie haben siA am . . waren gewisser -
maßen das tonliAe Vorstudium . Der taktliAe Teil
gestaltete siA wesentliA einfaAer . Endlose Mär -
^ e führten restlos in die . rhythmisAen Geheim -
0isse des Vier -Viertel -Taktes ein . Diese unifor¬
mierte Zeit haben wir — es sei gelobt — in jeder
form überwunden , und damit müssen auA alle
BegleitersAeinungen fallen . AuA der „ zackige “

Ton, der zwar Einigen noA wie Sphärenmusik in
# den Ohren klingt , bat der formellen HöfliAkeit

PUS Remadit .
Überall gelang diese Umstellung offenbar nicht .

jj a„ kann sich aber auch vergriffen und eine alte
Platte versehentlich neu aufgelegt haben . In Form
einer Bekanntmachung sind wir einem alten Bekann -

i ten dieser Art wieder begegnet . „Wer nicht teilneh -
oien kann , hat einen Ersatzmann zu stellen . . .
Fernbleiben wird bestraft !“ und Ähnliches haben
«ir notiert .

Wenn wir in der vergangenen Zeit von solchen
Formen nicht überrascht waren , so sind wir es
beute umso mehr . Man braucht kein Patentrefor -
merzu sein , wenn man sich an solchen Formulierun¬
gen stößt . Nach dem Finale furioso verzichten wir
gerne auf solche Crescendi und halten es mehr
mit einem piu moderato . Und wenn man sich ent¬
schließen könnte , den Takt beschwingter zu ge-
stslten , dann hätte man mehr den gebräuchlichen
Ton getroffen und die Bereitwilligkeit gehoben .
Finden Sie das nicht auch ? P . S.

Stadtratswahl am 26. Mai 1946
Die Wählerliste für die Wahl in Karlsruhe ist

aufgestellt . Wer keine Wahl -Benachrichtigung er¬
halten hat , kann auch nicht wählen . Die Liste
wurde nach dem „ Fragebogen zur Auf¬
stellung der Wählerliste “ aufgestellt
und wer diesen Fragebogen nicht ausgefüllt
bat, steht auch nicht in der Wählerliste . Frage¬
bogen sind in jeder Bezirks Verwaltungsstelle er¬
hältlich. Bis spätestens kommenden Montag kann
die Aufnahme in die Wählerliste noch erfolgen ,
jedoch muß der ausgefüllte Fragebogen bis dahin
persönlich auf der Wahlgeschäftsstelle . Garten -
Straße 53 , abgegeben werden .

#
Generalversammlung der Freien Sp.- n. Sp . -Vg.

Karlsruhe . Zu einem freudigen Wiedersehen gestal¬
tete sich diese Versammlung , die im neu hergerich¬
teten Vereinsheim stattfand .

Die Wahlen brachten folgendes Ergebnis : 1. Vor -
sigender Robert Geisser , 2. Vorsitzender Karl Sic¬
hert , Kassier Ludwig Friedrich , Schriftführer und
Pressewart Artur Ruppender , Jugendleiter Emil
Rheintal , Techn . Leiter Sportlehrer Peter . Dem
Letzteren unterstehen die Leiter der Abteilungen
Kinderturnen , Männerturnen , Frauenturnen , Fuß¬
ball, Handball , Sommerspiele , Leichtathletik und
Schwimmen.

„Im Schatten des Zweifels"
Kriminalfilme befriedigen im allgemeinen nicht Immer.

Wohlgemerkt , im allgemeinen . Eine Ausnahme bildet der
iuj Zeit im „ Atlantik " laufende , ,Im Schatten des Zwei¬
fels " , an dessen Drehbuch Thornton Wilder mitgearbeitet
hat.

Kein Kriminalfilm mit großen Sensationen , ohne Jagd
nach Dieben , Verbrechern und Banden . Still , geheimnis¬
voll , gespenstisch und grauenhaft schleicht der Schatten
des Zweifels umher . Die junge Charlie wird von ihm ge¬
packt und aus ihrem bis dahin im Elternhause gleichför¬
mig verlaufenden Leben herausgerissen . In einem Wirbel
ron Gefühlen steht sie allein inmitten des Geschehens ,
fst ihr Onkel , dem sie wie eine Schwester nahesteht , der
gute, liebenswürdige Freund oder ist er der Würger , nach
dem gefahndet wird ? Dumpfe' , hämmernde Fragen . Hat
dieser Mensch drei Frauen getötet und beraubt , weil ihn
die Gier nach deren Geld und Reichtum gepackt hat ? Tat
er es , weil ihn ein Ekel ergriffen hatte vor einer Welt , die
nur nach Ruhm , Geld und Vergnügen sucht ? — Wer war
der Mörder ? Die Antwort gibt erst der Schluß .

In den Hauptrollen Theresa W r i g h t als Charlie , in
Ihrem Zweifeln und Buchen von größter schauspielerischer
Darstellungskraft . Josef C o 11 e n als der sich nach Ruhe
sehnende Onkel Oakley , steht ihr in keiner Weise
nach. Eine besonders hüubsche Leistung di£ kleine super¬
kluge Ann von Patricia Gollinge .

Es ist gerade das , was man von einem Kriminalfilm er¬
wartet : Erregend und spannend . M .M.

Echo der . Jugend
Die junge Lehrerin in der Kleinstadt mit dyn großenIdealen . Sie verliebt sich in den Sportlehrer , Skandal bei

der Direktion , er quittiert den Dienst , meldet sich frei¬
willig zum Heer , fällt in Frankreich . Daneben der kleine
Dewey, der Lieblingsschüler , der keine Mädchen mag , der
ein begeisterter Baseballspieler ist , und später Präsident
wird.

Gewicht erhält der am Samstag im Gloria angelaufeneFilm durch das Können und den Charme von Claudette
Colbert. Auffallend die Reife , die der kleine Dewey
(Douglas Croft) und seine Partnerin Kate Hell (Ann Todd)
zum Ausdrück bringen .

Mehrere freundliche Szenen gaben dem Film ein ge¬
fälliges Kolorit . Schw .

Städtische Krankenanstalten . Die bisher mit
Stadt . Krankenhaus , Slädt . Kinderkrankenhaus ,
Krankenhausabteilung ,

' Blumenstraße 2, benannten
Anstalten führen mit sofortiger Wirkung die Be-
zeiAnung „StädtisAe Krankenanstalten Karlsruhe 44
mit folgenden Unterabteilungen : ChirurgisAe Kli¬
nik , MedizinisAe Klinik , Frauenklinik (Geburts¬
hilfe - Gynäkologie ) , GesAwulstkrankenklinik . Hals -,
Nasen -, Ohrenklinik , Kieferklinik , Augenklinik ,
Strahlen - , (Röntgen -Radium ) Institut , PathologisA -
RaT; terio fog ‘sAe8 Institut , Prosektur , .Hautklinik ,
Kinderkliniken .

80. Geburtstag . Am 15. Mai 1946 kann Emil
RuA , Marienstraße 72, Prokurist i. R ., in seltener
körperliAer Rüstigkeit und geistiger FrisAe sein
80. Lebensjahr vollenden . Der Genannte - war über
fünf Jahrzehnte in der Firma Christian Riempp ,
Lebensmittelgroßhandlung , tätig .

Ehejubiläum . Das Fest der Goldenen Hochzeit
feiern am 16. Mai die Eheleute Eduard Trenklc
und Frau Berta , geb. Riehl , Luisenstraße 52.

Goldene HoAzeit . Am 16 . 5. feiert das Ehepaar
Ludwig Malschburger und Frau Luise , Dur -
laA , Memelstraße 26, das Fest der Goldenen
HoAzeit .

60jähriges Berufsjubiläum . 60 Jahre ist der'Gipsermeister Josef Roederer , Karlsruhe , Sofien¬
straße 99, bei der Firma Karl Oertel , Gipser - und
StukkateurgesAäft , besAäftigt . Ein leuAtendes
Beispiel von Arbeitstreue , KameradsAaft und

Arbeitswillen des fefit 75iährigen , der noA immer
in voller Rüstigkeit auf dem Gerüst bei seinen
jüngeren Arbeitskameraden mitarbeitet , die ihm
zu seinem Ehrentage am 15 . Mai gemeinsam mit
der Betriebsfükrung die besten WünsAe entgegen -
bringen «

Polizeibericht
Ein Werkmeister wurde festgenommen , weil er

in dringendem VerdaAt steht , in lefiter Zeit Elek -
tromotore und Werkzeuge aus einem hiesigen In¬
dustriewerk ^gestohlen zu haben . — Ein Kaufmann
gelangte zur Anzeige , weil er Tabak im SAwarz -
handel von Polen zu weit überhöhten Preisen au¬
gekauft hat . — AuA zwei Händler wurden in
Haft genommen , die größere Posten Tabak zu
SAwarzhandelspreisen angekauft und weiterver¬
kauft haben . — In der NaAt brannte in der Wei¬
fenstraße eine Gartenbütte ab , wobei auA ein
WoAenendhaus starken BrandsAaden erhielt . Die
BrandursaAe ist noA niAt festgestellt . — In Dur ?
laA geriet ein Schuppen in Brand , der größeren
SAaden verursachte . Beim Holzholen hatte ein
blinder Knabe in dem SAuppen ein StreiAholz an¬
gezündet , das ihm seine kleine Schwester wegneh¬
men wollte . Dabei fiel es auf danebenliegendes
Heu , das in Brand geriet . — Ein zwölfjähriger
SAüler kam beim Abspringen von einer fahrenden
Straßenbahn zu Fall und erlitt dabei Kopfver¬
letzungen . — In der Nuitstraße stürzte ein zwei¬
jähriges Kind aus einem Fenster des dritten Stock -
werkes auf die Straße und erlitt einen SAädel -
bruA . — DurA Einstieg in den im zweiten Stock
liegenden Vorratsraum eines LadengesAäfts am
Bahnhofsplaft wurde eine größere Menge von Teig¬
waren gestohlen . — Außerdem wurde durA näAt -
liAen EinbruA aus einem Kleidergeschäft in der
Kriegsstraße eine größere Anzahl Kleidungsstücke
und WäsAe gestohlen .

RegensburgerDomspatzen singen in Karlsruhe
1594 das Todesjahr Palestrinas und Orlando

Lassos , der beiden le&ten Großmeister der nieder -
ländisAen Polyphonie , ist eines der markantesten
GrenzzeiAen in der europäisAen MusikgesAiAte .
Die Umwälzungen und der Wandel der Erschei -
nungsformen , die um diese Zeit einBefien, sind
ohnegleiAen im Kunstleben . An Stelle der A -cap-
pella -Polyphonie der niederländisAen Meister je¬
ner lebten Verwirklichung mittelalterüAen Men-
sAentums , einer Musik , die mit ihren transparen¬
ten , klangliAen Fluten die hohen Räume unserer
Kathedralen füllte , tritt nun als ganzliA hete¬
rogene Ausdrucksform die Homophonie und Mo¬
nodie als Symbol einzelpersönliAen Empfindens
gegenüber . Diese neuen Wege musikalisAer Ge¬
staltung werden in zunehmendem Maße zur Ge¬
fahr für die alte , sakrale Kunst , drängen sie zu-
rüA und negieren ihre weitere DaseinsbereAti -
gung , und sAÜeßliA gelingt es der Monodie , in
die katholisAe KirAenmusik einzubreAen und sie
ihres Rückgrates zu berauben . Der gregorianisAe
Choral büßt seine formsAöpferisAe Kraft ein.
Es beginnt die EinsAmelzung kathoüsAer KirAen¬
musik in die weltliAe Kunst . Nur im protestan -
tisAen Norden wird in der auf dem Choral fußen¬
den Motette die Gefahr der Monodie für die Kir¬
Aenmusik gebannt .

Eg ist niAt unsAwer , sAon aus der knappen
Skizzierung auf den Aufgabenkreis und die Da-
seinsbereAtigung eines vokalen Klangkörpers zu
sAließen , wie er uns inv Gestalt der Regensburger
Domspatzen gegenübertritt , die uns in zwei auf¬
einanderfolgenden Abenden in der Markuskirche
und im Konzerthaus aufs neue zjim Erlebnis wur¬
den . Dieser Aufgabenkreis des DomAors , die
Pflege der musica sacra der alten KirAe ist sAon

Denkwürdige Nazischandtat
Zur Erinnerung an die Ueberführung von 7 Sozialdemokraten nach Kislau

* «0t

Von links naA reAts : Sammet , Stenz , Mar um
Der 16 . Mai 1933 war zu einem großen Tag für

den Nationalsozialismus in Karlsruhe ausersehen
gewesen . Man munkelte sAon einige Zeit vorher ,
daß mehrere von den siA in SAufthaft befind -
liAen Sozialdemokraten in die von den Nazis zu
einem Konzentrationslager umgewandelte Landcs -
arbeitsanstalt Kislau eingeliefert und mit ihnen
bei ihrem Abtransport aus Karlsruhe eine SAau -
fahrt durA versAiedene Straßen der Stadt statt¬
finden würde . In anständigen Kreisen hielt man
dies für unmögliA , man traute zwar dem neuge¬
backenen ReiAsstatthalter von Hitlers Gnaden
wohl allerhand Unfug zu, aber eine derartige
Lausbuberei zu inszenieren , wm*de bezweifelt «
DoA weit gefehlt ! Robert Wagner , der siA kürz -
liA vor einem Straßburger MilitärgeriAt als der
reinste Biedermann hinzustellen beliebte , wollte
bei seinem Berliner Herrn unbedingt glänzen und
im Zuge der nazisAen Einmaligkeit auA mit etwas
Einmaligem aus dem badisAen Musterländle auf¬
warten . Einige Tage vor dem 16 . Mai ließen denn
auA die Nazis durA ihren „Mundfunk “ verbrei¬
ten , daß die Ueberführung starten werde . Den
früheren Minister Remmele batte man noA vor¬
her aus Hamburg heranholen lassen , damit siA
das NazimütAen auA an seiner Person kühlen
konnte . Und das ist denn auA in überreiAcm
Maße gesAehen . BekanntliA hatte Remmele den
Müllerberuf erlernt und als Müllergeselle an ver -
sAie ^enen Orten gearbeitet . Die Nazis glaubten
nun , mit dem Gesang des bekannten Liedes „ Das
Wandern ist des Müllers Lust “ eine besondere
Leistung zu vollbringen ; sie mißbrauAten dieses
sAöne Wanderlied , indem sie dessen Text und

Noten auf das für diesen großen Tag auf -
gestellte Programm seften und unter die Bevölke¬
rung verteilen ließen . Eine gewisse Sorte von
Musikanten hielt es auA niAt unter ihrer Würde ,als gefügiges Werkzeug der Nazi die Melodie des
Liedes herunterzusAmettern . So ging dann die
Verbringung der Sozialdemokraten Remmele , Ma«
rum , Stenz , Furrer , Grünebaum , Heller und Sam¬
met naA Kislau vor siA . Über die Überführung
selbst lassen wir am besten das Naziorgan „Der
Führer “ spreAen , das seinerzeit u . a. darüber be -
riAtete :

„Fast sAien es, als habe siA die ganze badisAe
Hauptstadt ein StelldiAein gegeben , um den roten
Genossen ein lefttes Lebewohl zuzurufen . Während
siA in den Straßen und auf dem Plaft vor dem
Gefängnis die MensAenmassen stauten , sAnallten
der Herr Staatspräsident a. D . und sein Gefolge
ihre Bündel « Mittlerweile wäAst die Menge ins
Riesenhafte . SAnellwagen der Polizei fahren
heran und nehmen die Sträflinge auf , flankiert
von SS -Männern . Als siA das Tor öffnet , und die
Wagen in eine MensAenmauer hineinfahren , da
brandet es hoA . Ein tosendes , sArilles Pfeifen¬
konzert hebt an . Pfuirufe donnern über den Plafc.

Langsam nur können siA die Wagen , die von *
einem diAten SS -Kordon umgeben sind , den Weg
bahnen , SAritt für SAritt geht es zwisAen ein
MensAenmeer hindurA . An den EAen haben
siA Kapellen postiert , die ununterbroAen das
Müllerlied spielen , in das die Massen einstimmen .
So geht der Zug Weiter am Landtagsgebäude , am
Staatsministerium und am ehemaligen roten Me¬
tallarbeiterbaus vorbei « Gegen 12 Uhr wird das

ehemalige Polizeipräsidium erreiAt , von wo aus
es dann in rasAer Fahrt naA dem Bestimmungs¬
ort Kislau geht . Von dem riesigen Andrang kann
man siA etwa einen Begriff maAen , wenn man
erfährt , daß der gesamte Straßenbahn - und Auto¬
verkehr lahmgelegt war .“

Der BeriAt über diese Tortur an den 7 Sozial¬
demokraten ist gewiß wert , der Vergessenheit ent¬
rissen zu werden , um zu zeigen , wie „sAonungs -
voll “ die Nazis mit ihren politischen Gegnern um¬
gesprungen sind . Diese SAaufahrt war eine Kul -
tursAande , wie sie nur im dritten ReiAe voll-
braAt werden konnte . Und wenn heute die hitle -
risAen Trabanten einmal etwas unsanft angefaßt
werden , so sAreien sie naA der von ihnen selbst
mit Füßen getretenen MensAliAkeit .

AuA das skandalöse Verhalten der Masse muß
in Erinnerung gebraAt werden . Der Andrang der
Gaffer zur Befriedigung ihrer Sensationsgier war
so groß , daß der „ Führer “ freudestrahlend von
der Lahmlegung des Fahrzeugverkehrs beriA -
ten konnte . DurA diese Massenbeteiligung wurde
der MaAtdünkel und das brutale Vorgehen der
Nazis gewaltig gestärkt . Das heute so geflügelte
Wort vom „Zwang “ kann in diesem Falle ganz
und gar niAt in Frage kommen , die Beteiligung
war unbestritten eine freiwillige . Heute werden
zwar von den vielen tausenden Staffagehelden nur
noA wenige an ihre Handlangerdienste für die
HitlersaAe erinnert sein wollen .

Auf alle Fälle war die SAaufahrt am 16. Mai
1933 für die Nationalsozialisten ein Tag der
SAande , für die beteiligten Sozialdemokraten , und
ihre Partei aber ein Tag der Ehre ! J . E -e.

(Der traurige Zug wurde von dem Nazifahrer ,
eigens am Bad . Landtag in der Ritters $raße , der
langjährigen parlamentarisAen Wirkungsstätte von
Remmele und Marum , vorübergeleitet , ln ihm
fand gerade an diesem Tage die lefete Sitzung der
badisAen Volksvertretung , die Zeuge des sAand -
vollen SAauspieU werden sollte , statt . Die Red .)

rein tnusikgesAiAtliA gegeben , weil es, platt au*
gedrückt , naA Palestrina eine katholisAe KirAen *
musik , die eine führende Stellung im europäisAen
Musikleben einnehmen könnte , niAt mehr gibt . Im
besonderen also sind diesem DomAor eindeutig
klare RiAtungslinien gewiesen durA die bedeut
tungsvolle Lebensarbeit des Kanonikus C . Proske ,der in drei Italienfahrten , zu einer Zeit , als in
Italien die Pflege des A-cappella - Stiles zu verflaAen
begann , die Tradition aus den Händen jener leb¬
ten römisAen Sänger empfing und ihr in Regens *
bürg eine neue Heimstätte sAuf . In seinem Mota
proprio konnte dann Pius X . auf Regensburg all
auf das leuAtende Vorbild in der Pflege allex
kirAUAer Musik hinweisem Domkapellmeistci
Dr . SAreras hat uns nun ein Programm zusammen¬
gestellt , das in seiner Mannigfaltigkeit gewiß an¬
regend und interessant war . Vor allem konnte ei
unter Beweis stellen , daß seine Sänger allen An¬
forderungen und Stilen gereAt zu werden ver¬
mögen, den „ modernen “ vielleiAt in höherem
Maße , wie den alten , ein Hinweis , der genügen
moAte , die frei flutende KlangliAkeit und Trans¬
parenz , die unerläßliAe Voraussetzung einer ide¬
alen Wiedergabe der Werke mittelalterÜAer Poly¬
phonie ist , siA in upermüdliAer Arbeit stets neu
zu erringen . Zu aAten wäre besonders , daß im
Forte die Grenze des MögliAen niAt UbersAritteu
wird . MehrfaA wurde den Discantstimmen Stei¬
gerungen zugemutet , die jenseits der Leistung *-
mögliAkeit des gegenwärtigen Ausbildupgsstandes
des Chores lagen , während das Piano und Piam6 -
simo in gewohnter MeistersAaft bewältigt wurde .

Vor allem aber ist zu überlegen , ob niAt eine
konzessionslosere , einheitliAere Programmgestal¬
tung , dem Ruf , der Tradition und der künstleri -
sAen Bedeutung dieses einmaligen Klangkörpers
dien !iAer wäre .

Wie aus den obigen musikgesAiAtliAen Rerm-
niscenzen mit einiger DeutliAkeit hervorgehl , ist
wohl keine Chorvereinigung von Rang und Nameu
geeigneter , immer und immer wieder praktisch
naAzuweisen , daß die Klangwunder spätgotisAen .
burgundisAen und niederländisAen MusiksAaffena
wirkliA etwas Lebendiges sind , keine tote , museale
Kunst , sondern gegenwärtig und überhistorisA .
niAt nur Fundgruben für MusikwissensAaftlcc
und spleenige Liebhaberkreise . Es lohnt siA . für
ein solAes Ziel zu kämpfen , zumal wenn mau
über solA erlesenes Stimmaterial verfügt und da¬
zu durA eine erlauAte Tradition klar in diese
RiAtung gewiesen ist . Der Stolz . auf jeden
„Pultreißer “ zu verziAten , kann bei solAen Vor¬
aussetzungen dann unmögliA allzu sAwer fallen .

Dr . iv.
Gegen das wilde Platkatanschlagen
Vor kurzem wurde bekanntgegeben , daß laut

ortspolizeiliAer VorsArift Plakate , Reklamezettel
etc . nur an den Plakatsäulen oder an der Innen¬
seite von SAaufenstern angebraAt werden dürfen *
Trofc dieser Warnung werden PlakatansAläge
durA politisAe Parteien , Konzertunternehmungen ,
sportliAe Organisationen , Firmen und Einzelperso¬
nen immer wieder an anderer außer den genannte «)
Stellen vorgenommen . Es sei deshalb noAmaU
darauf hingewiesen , daß dies verboten ist . Die
Interessenten werden hier naAdrüAliAst anf
diese auA für die Außenstadtteile maßgebende
VorsArift erinnert . Wer siA gegen die ortspoÜ -
zeiliAe VorsArift verstößt , hat Bestrafung zu ge¬
wärtigen .

Wettervorhersage
Bei westlichen bis nördlichen Wir ; n wechselnd bewölkt .Noch einzelne schauerartige Niederschläge . Weiterhin

kühl » bei nächtlichem Aufklaren örtlicher Bodenfrost .
Rheinwasserstände

14. Mai : Breisach 187 cm ; Maxau 406 cm , gest . 2 cm i
Mannhetm -Rh . 275 cm -, Mannheim -Neck . 278 cm , gef . 2 cm.
— 1$. Mai : Breisach 202 cm , gest . 15 cm ; Maxau 411 cm ,
gest . 5 cm ; Manqheim -Rh . 287 cm , gest . 12 cm : Mann¬
heim-Neck . 288 cm , gest . 10 cm.

Radioprogramm
Radioprogramm

Freitag , 17. Mai : 6 . 12 Morgenchoral . 6.15 Frühmusik .6.30 Frühnachrichten und Wetterbericht — von Frank¬
furt . 6 .45 Morgengymnastik . 7 .00 Melodien am Morgenund Programmvorschau . 7 .15 Das Magazin der Stimme Ame¬
rikas . 7 .30 Melodien am Morgen . 8 .00 Die Stimme Ame¬
rikas . 8 .15 Wasserstände und Musik — von Frankfurt .
9 .00 Sendepause . 10.00 Schulfunk : Märchenstunde . 10.30
Bunte Melodien . 10.45 Hörspiel : Die Feuerprobe (Wieder¬
holung vom Mittwoch ) . 11.45 Haus und Heim. 12.00 Musik
2ur Mittagsstunde und Programm -Vorschau . 12.30 Kom¬
mentare aus Nürnberg . 12.45 Silcher -Sextett . 13.00 Nach¬
richten . 13.15 Die Stimme Amerikas . 13.30 Suchdienst —
von Frankfurt . 14.00 Schulfunk : Märchenstunde . 14.30
Leichte Musik . 14.45 Polnisches Programm . 15.00 Sende¬
pause . 17.00 Einladung zur Musik . i7 .30 Spaziergang im
Mai . 18.00 Kurznachrichten . 18.15 Die Anschlagsäule . 18.30
Musikalische Diskussion . 18.45 Sport am Wochenende .
19 00 Parteien diskutieren . 19.30 Echo des Tages . 19.45
Gegen menschliche Leiden . 20 .00 Abendnachrichten —
von Frankfurt . 20 . 15 Nürnberger Prozeß . 20.30 Schlager -
Cocktail . 21 .00 Große Meister . 22 .00 Die Stimme Amerikas .
2215 Das Magazin der Stimme Amerikas . 22 .30 Lutz Tem-
lin bittet zum Tanz . 23 .00 Spätnachrichten — von Frank¬
furt . 23 .15 Gute Nacht . 23.30 Sendeschluß .

Samstag , 18. Mai : 6. 12 Morgenchoral . 6 .15 Frühmusik .
6.30 Frühnachrichten und Wetterbericht — von Frankfurt .
6.45 Morgengymnastik . 7 .00 Melodien am Morgen und
Programmvorschau . 7 .15 Das Magazin der Stimme Amerkas .7 .30 Melodien am Morgen . 8 .00 Die Stimme Amerikas . 8 .15
Wasserstände und Musik — von Frankfurt . 9 .00 Sende¬
pause . 11.15 Musik . 11.30 Landfunk und Volksmusik .
12.00 Musik zur Mittagsstunde und Programmvorschau .
12.30 Kommentare aus Nürnberg . 12.45 Musik zur Mittags¬

stunde . 13.00 Nachrichten . 13. 1̂5 Die Stimme Amerikas «
13.30 Suchdienst — von Frankfurt . 14.00 Unsere Volks¬
musik mit Albert Hofele . 14.30 Alfons Fuegel — an

: Flügel : HubÄrt Giesen . 15.00 Rund um die Stadt . 15.30
Uebertragung aus dem Staatstheater — Symphoniekonzert .
17.30 Berühmte Novellen : „Leiser Schnee , heimlicher
Schnee "

,von Conrad Aiken . 18.00 Kurznachrichten . 18.0.5
Die Anschlagsäule . 18 .30 Musik . 18.45 Rechtsfragen des
Alltags . 19.00 Wirtschaftsfragen . 19.15 Margit Humbrecht
singt für Dich . 19.30 Echo des Tages . 20 .00 Abendnacb -
richten — von Frankfurt . 20 . 15 Nürnberger Prozeß . 20.30
Musik der Theater . 21 .00 Bunter Abend . 22 .00 Die Stimme
Amerikas . 22 .15 Das Magazin der Stimme Amerikas . 22 30
Lutz Templin bittet zum Tanz . 23 .00 Spätnachrichten —•
von Frankfurt . 23 .15 Gute Nacht . 23 .30 Sendeschluß .

Südwerftfunk Baden -Baden
FrefUg , 17. Mal : 13. 15—14.00 Aus Koblenz : Musik nach

Tisch . 18.45— 19.00 Franz . Sprachunterricht . 19.00— 19.30
Kleine Abendmusik : „Ja und Nein " . 20 .15—21.15 Alte
Musik : Renate Moll (Cembalo ) , Hans Olaf Hudemann
(Bariton ) , Herbert Schäfer (Gambe ) . 21 .15—21 .45 „RomainRolland "

, von Tjadens . 21 .45—22 .30 Tanzmusik .
Samstag , 18. Mai : 13.15—13.30 Musik nach Tisch . 13.30

bis 14.00 Kinderfunk : Geschichten für große und kleine
Kinder . 18.45—19.00 Franz . Sprachunterricht , Wiederho¬
lung . 19.00— 19.30 Kleine Abendmusik / Uta Graf singtMahler -Lieder . 20 . 15—21 .30 Beliebte Melodien aus Opernund Operetten . 21 .30—21 .45 Stendhal : „ Gespräche über dieLiebe" . 21 .45—22 .30 Hot -Ensemble des „ SWF" (Original *
Nickels ) .

Südwestfnnk Baden -Baden . Auf vielfache Anfragen hinteilen wir mit , daß der Südwestfunk auf folgenden Mittel¬wellen zu hören ist : Koblenz 291 , Freiburg 242 , Saar¬brücken 222 , ferner auf der (zur Zeit einer technischen Stö¬
rung unterliegenden ) Kurzwelle Baden -Baden 47 .6 .

Opposition
gegen Professor Mamlock

Zeitprobleme , die auf der Bübne behandelt wer¬
den , bleiben immer Gegenstand endloser Diskussio¬
nen, bei denen die verschiedenen gegensäfelichen
Meinungen aufeinanderprallen . Wenn aber im heu¬
tigen Deutschland gegen ein Stück opponiert wird «das keine weitere „Tendenz “ verfolgte als uns die
nackte Wahrheit über den Beginn der Tragödieder vergangenen 13 Jahre vorzuhalten , so ist das
Rehr als eine sachliche Diskussion .

Im Falle des Wolf ‘schen Schauspiels Prof . Mam-
lock bat der verantwortliche Oberspielleiter Peter
Frank das Rote Kreuz um Ueberlassung von zwei
Schwesterntrachten . Die Leiterin des Roten Kreu¬
zes , Frau Mettger , machte die Ueberlassung zuerst
J
'on einer vorherigen Durchlesung des Stückes ab¬

hängig, um zu erfahren , ob in dem Stück keine
Liebesszenen gespielt würden und ob die betref¬
fenden Schwesternrollen auch seriöser Art seien .
Daraufhin wurde in einem Brief des Regisseurs

das Rote Kreuz betont , daß es sich bei den
betreffenden Rollen um zwei vollständig seriöse
Personen bandle , die nur im Operationsvorraum

tun hätten . (Der Autor des Stückes , mit dem
wir anschließend über diesen Vorfall sprachen ,
feinte sarkastisch : „Es handelt sich hier nicht um
ep’ f'n Kuß , sondern um einen Schuß44.)

Das Rote Kreuz hat auf diesen Brief hin nichts
*ur Verfügung gestellt . Das Staatstheater war ge¬
lungen , mit Behelfsmitteln zu improvisieren .
Hatte das Rote Kreuz vielleicht Angst , daß es
8B <h im Falle der Schwestern eine unangenehme
Wahrheit zu hören bekam ? Es wurde also von
vornherein der Versuch gemacht , die Aufführung
des Stückes zu erschweren .

Nach der Aufführung kamen die Kritiker zu
Wort . So auch der Kritiker der Jugendzeitschrift
^Der Start “ . Seine Kritik bewegt sich in gewohnten
Bahnen bis auf einige wenige Stellen , bei deren -
Durchlesen uns dann allerdings der wahre Gehalt
cntgegentritt . Seine Stellungnahme wäre an sich
nicht weiter ernst zü nehmen , weil er sich eines
Tageg von selbst ad absurdum führen wird . Aber da
er -einer der verantwortlichen Männer einer Jueend -
zeitung ist , muß eine derartig befremdliche Fron -
dierung scharf verurteilt werden . Ich zitiere —df— :
»Wir wollen hier weder , wie der Theaterzettel es
*&s naheliegenden Gründen tut « eine wortreiche

Entschuldigung dafür schreiben , daß man dem von
den Sorgen des Alltags überbeladenen Publikum
ein der Problematik der Gegenwart entnommenes
politisches Tendenzstück entgegensetzt , noch die im
Publikum viel erörterte Frage aufgreifen , ob die
Zeit bereits reif ist , dem Geschehnis . von damals
schon die gültige dramatische Form zu verleihen .“
Die naheliegenden Gründe schon zeigen , daß Herr
—df— eben auch zu denen gehört , die dieses
Stück von vornherein ablehnen , weil es ein angeb¬
lich „kommunistisches Tendenzstück “ ist . Oder weil
es ihnen , jetzt aus mir „naheliegenden Gründen “,
unbequem ist , die Wahrheit zu hören . Diesbezüg¬
lich schreibt Emil Belzner treffend von den Mit¬
läufern , Steigbügelhaltern und Gaunern der „Lo¬
yalität “, die die Kerntruppe der zivilen und mili¬
taristischen Naziarmee stellte !

Es kann uns nie früh genug die Wahrheit über
die vergangenen 13 Jahre gesagt werden . Eine
wortreiche Entschuldigung , die der Inhalt des
Theaterzettels gar nicht sein will, haben wir kei¬
nesfalls nötig . Jetzt haben wir einfach noch keine
Zeit dazu , uns an der blauen Blume der Romantik
zu erfreuen , wie es —df— so gerne möchte , um
das arme geplagte Volk von den Sorgen des All¬
tags abzulcnken ! Immer wieder muß uns noch ein¬
dringlicher die Wahrheit vorgehalten werden : „So
ward ihr und so seid ihr zum Teil ielzt noch “.
Ein Schauspiel , noch nüchterner , noch harter als
das von Friedrich Wolf , könnte nur zum Besten
gereichen . Und wenn der Schreiber im stillen hofft ,
daß das Stück bald vor leerem Haus gespielt wird ,
so kann ich ihm die Erfahrung des Autots mit -
teilen , der festgestellt hat . daß sich sein Stück
überall durchgesetit hat . In Berlin sind jetzt wieder
50 Aufführungen amverkauft . In erster Linie wird
auch in Karlsruhe Sorge dafür getragen , daß die
Jugend dieses Stück in besonderen Vorstellungen
zu sehen bekommt . Die gleiche Jugend , die von
Herrn —df— in entstellender , einseitiger Art in
das Stück eingeführt wild .

Auch der letzte Absatz der Kritik spiegelt deut¬
lich die starke Aversion wider , die der Schreiber
gegen das Stück hat . Es ist richtig , daß „beson¬
ders begeisterte “ Zuschauer ' schon in der Sekunde
des Todes von Mamlock mit Beifallsbezeugungen
einsetzten . Aber Herr —df— hat nicht bemerkt ,
daß die letzte Szene verunglückt war , verunglük -
ken mußte , weil der Darsteller Golisch nicht auf
den Boden fallen durfte , um seinen weißen Man¬
tel zu schonen . Dank obenerwähnter opferbereiter

Mithilfe hatte er nur diesen einen , den er in der
Abendvorstellung nochmals gebrauchen mußte . In¬
folge technischen Mangels fiel der Vorhang nicht
früh genug ! Daraus erklärt sich die Peinlichkeit
dieses Augenblicks . Zuschauer , die solches impulsiv
empfanden , versuchten durch rasche Beifallsbezeug -
ungen über diese peinliche Situation hinwegzuhel¬
fen . Eine weitere Feststellung , daß andere Zu¬
schauer die Vorgänge auf der Bühne laufend durch
anfeuernde Zwischenrufe an die Schauspieler be¬
gleiteten , dürfte eine unwürdige Entstellung sein .
Die Behauptung , daß es sich hier um Sitten han¬
dele , die durc }> KdF . ins Theater importiert wur¬
den . erweist sich '•omit als zweckbestimmte Kon¬
struktion . Wenn da oder dort aus der unverbil¬
deten Mentalität spontane Ausbrüche vorgekommen
sein sollten , so erinnere ich daran , daß es sich
um eine Vorstellung des Kulturbundes bandelte ,
dessen Publikum noch nicht bis zu jenem Grade
eiskalter Blasiertheit erstarrt ist , die einem inne¬
ren Seelenzustand entspricht .

Die persönliche Meinung eines jeden Kritikers
in/Ehren , aber sie datf nicht derartig bewußt ent¬
stellend wirken wie im Falle „Start “ , zumal es
sich, was nochmals betont werden muß , um eine
Jugendzeitung handelt . Gerade der Jugend gegen¬
über haben w ’** die Pflicht und Schuldigkeit , sie
als objektive Betrachter in allen sie angehenden
Dingen zu unterrichten und zu führen .

Im übrigen scheint es auch noch halbflügge
Junge jener schwarzen Vögel einer bekannten
Spukgeschichte zu geben , die versuchen , die reak¬
tionäre Tätigkeit ihrer Eltern fortzusetzen . . .
Daß ihre Flügelchen immer recht schön gestutzt
werden , bis sie eines Tages doch die Flugversuche
aufgeben , dafür werden wir immer ein «ehr wach¬
sames Auge haben . M . Nagel

Kulturelle Nachrichten
Russische Musik

Tm Rahmen eines anspruchsvollen Programms brachte
der Kulturbund einen Abend russischer Musik . Nach einer
kurzen Einführung in die bisherige russische Ton¬
kunst , die Dr . Nestler in kultivierter Vortrags¬
weise gab , überraschte das Quartett mit den Herren
Jean Kehrmann , Heinrich Hein , 'Carlo Weißinger und
Franz Hertel mit der Interpretation von Sorodins Streich¬
quartett D-dur und des bekannten D-dur -Quartetts von
Tschaikowsky nach der angenehmen Seite . Schon die
schwierige Darbietung des Borodin -Quartetts ließ durch
eine technisch saubere Ausarbeitung aufhorchen , wobei

das herzhaftere An\>acken des Melodischen und Rhyth¬mischen der poliphonen Klangverbindung der Borodin-
sehen Volksweisen dem Quartett nur zum Vorteil gerei¬chen wird . Die Ausarbeitung des Tschaikowsky Werkes
muß unter denselben Gesichtspunkten betrachtet werden ,obwohl der (musikalisch ) kultiviertere Tschaikowsky für
den Künstler weniger problematisch ist . Reicher Beifall
dankte dem Quartett , das das Beste für die Zukunft
hoffen läßt . Ng.

Klavierabend Erwin Schmieder
In einem Klavierabend machte die neueröffnete Konzert¬

direktion Kurt Neufeldt mit dem vielversprechenden Erwin
Schmieder bekannt In dem weitgespannten Bogenseines Programms von Bach bis Ernst Toch ließ vor
allem die reife Wiedergabe der Sonate f-moil ’’ und des
Intermezzo op . 117 Nr . 1 von Brahms aufhorchen . Die
leidenschaftliche Melodik und kraftvolle Rhythmik des
herben Norddeutschen liegt dem Pianisten besonders , wo¬
bei er weniger durch eine scharf akzentuierte technische
Leistung , sondern mehr durch die tief verinnerlichte ,seelenvolle Auslegung der Brahms 'schen Werke ^ zu einem
Erlebnis wurde . Mit der Wiedergabe eines Allegro Barbaro
von Bartok und des „Jongleur " von Toch ließ der Künst¬
ler ahnen , daß er auch mit virtuosen Stücken brillieren
kann . Alles in allem war das Konzert die starke Talent¬
probe eines hoffnungsvollen jungen Künstlers . Ng.

Der Geiger Dinei Zsigmondy
Der ungarische Geiger D£nes Zsigmondy begei¬

sterte am Samstagabend ein zahlreich erschienenes Pu¬
blikum . Sein Virtuosentum , das die klassischen Stücke
zwar nicht ganz klassich wiederzugeben vermochte , ließ
ihn mit spielerischer Leichtigkeit und Brillanz schwie¬
rigste Werke moderner und modernster Musiker inter¬
pretieren . Besonders hervorzuheben sind die treffliche
Wicd «?rgabe des Poöm von Chausson , die ungarischen
und rumänischen Tänze von Bertok , wie auch die Paga-
ninistücke . Erst nach mehreren Zugaben verließ das
Publikum den Saal . G .

Rezitationen
Rudolf Horn sprach Goethe ! — « . . . welch ein

Glück , geliebt zu werden . Und liebem, Götter , welch
ein Glück ” . — . Selig , wer sich vor der Welt
ohne Haß verschließt . . — „Bedecke Deinen Himmel,
Zeus , mit Wolkendunst . . — Goethes wunderbare
Worte wurden uns erneut geschenkt von einem Meister ,
wie wir ihn selten hören . Mit welcher Süße , welchem
Wohllaut wurde er gesprochen . Vor unserem geistigen
Auge sahen wir im Nebelgrau den Erlkönig locken ,
sahen Gott und die Bajadere und hörten des Schäfers
Klagelied , den Gesang der Geister über den Wassern
— schwebend ! Wortgemälde von erhabener Schönheit —
mit einem Reichtum von Empfindungen ausgestattet .

Ira zweiten Teil des Abends rezitierte Rudolf Horn
Worte aus „ Faust " . Es war , als sei der Künstler hinein¬
gestellt in das hohe Zimmer : „Hab * nun studiert . .
Die Verzweiflung Fausts , die ganze Skala seiner Gefühle
bis zu den ergreifenden Worten : „ Die Träne quillt , die

Erde hat mich wieder . . waren wie eine Offen¬
barung in ihrer Gestaltungstiefe und Wärme . Der Abendwurde allen Anwensenden zu einem wahren und schöneninnerlichen Erlebnis . M .M .

Elisabeth Stleler sprach
In einem Rezitationsabend der Konzertdirektion Hoff¬meister gestaltete Elisabeth S t i e I e r die SchönheitSchillerscher Monologe und Gedichte zu einer ereignis¬reichen Stunde . In ihrer kultivierten Sprechtechnik stei¬

gerte die Künstlerin , die den Karlsruhern vom Staats¬theater her bekannt ist , ihre reife Kunst in den Worten
„ An die Freude " zu einem Höhepunkt des Abends . M .M«

Die Rattenfänger
Zwei hübsche Stunden vermittelten uns „Die Ratten¬

fänge r" , ein heiteres , stimmlich gutes Gesangs¬
quartett . Die bunte Vortragsfolge zauberte 'allen Zuhö¬
rern ein zufriedenes Lächeln auf die Züge . Ob das nun
„Die Musi - Musi - Musi " war , oder das Lied „Vom
alten Specht " , jede Darbietung fand herzlichen An¬
klang . Das „Heidenröslein " , in der Bearbeitung vonLehar , Schubert und als Volkslied gesungen , sowie der
„ Arme Wanderaesell " erfreuten durch die besondere
Zartheit in der Wiedergabe . Ein ausgezeichneter Beglei¬ter am Flügel war P . A . Schönemann , dessen „Land¬
partie " und „Mona Lisa " sehr gut gefielen . Seine flotteMelodie „Wenn du glaubst . . . " dürfte wohl die beste
gewesen sein . Der Applaus , den die liebenswürdigenKünstler erhielten , war reich verdient . — Um das
Programm etwas abwechslungsreicher und noch unterhal¬
tender zu gestalten , spielten Susi und Lotte Akrijsro ,zwei hübsche und temperamentvolle Akkordeon -Virtuosin -
nen , in vollendeter Form einige Akkordeon -Duos . — /Ein Abend , der dem Publikum nicht nur Entspannung ,sondern auch Freude brachte . M .M.

Kulturnotizen
Leipziger Lehrstühle unverändert

Die durch die deutsche Presse gegangene DPD -Meldung ,
wonach der bekannte Leipziger Philosoph Prof . Theodor
Litt , die Professoren Strecker , Menzel und Wedemeyer
ihre Vorlesungen an der Leipziger Universität eingestellt
haben , wird in der Nummer 104 der „Täglichen Rund¬
schau " durch folgende Meldung widerrufen :

Berlin . (Elg. Bericht .) Berliner Zeitungen veröffentlichten
kürzlich die Notiz eines Nachrichtenbüros , wonach im
Lehrkörper der Universität Leipzig Veränderungen von
statten gegangen sein sollten . Eine Anfrage bei der für
das gesamte Hochschulwesen in der sowjetisch besetzten
Zone Deutschlands zuständigen Zentralverwaltung für
Volksbildung ließ uns erfahren , daß auf den Leipziger
Lehrstühlen keinerlei Wechsel eingetreten ist . In den
zugelassenen Fakultäten halten nach wie vor auch die
Pädagogen Strecker und Menzel , der Philosoph LUt und
Professor Wedemeyer Vorlesungen ab .
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Keine wissenschaftliche Forschung für Kriegszwecke DIE WIRTSCHAFTBerlin , 15 . Mai . (DANA ) Damit wissensdiaft -liciie Forschung in Deutschland nicht mehr für
militärische Zwecke verwendet werden kann und
um sie in friedliche Bahnen zu lenken , hat der
alliierte Kontrollrat ein Gesetz geschaffen , das die
R̂egelung und Überwachung der wissenschaftlichen
Forschung vorsieht .

Danach hat jedes zugelassene Forschungsinstitutdem zuständigen Zonenbefehlshaber alle vier Mo -
«nate technische Berichte , welche die Gesamttätig¬keit des Institutes im einzelnen äufzeigen , vor -
zulegen .

Alle höheren Angestellten oder Wissenschaftler ,die Mitglieder der Nazipartei oder anderer natio¬
nalsozialistischer Organisationen gewesen sind , und
sich in ihnen aktiv betätigt haben , müssen ent¬fernt und durch Personen mit einwandfreier politi¬scher Vergangenheit ersetzt werden .Das Geset * hat itn einzelnen folgenden Wort¬laut : /Alliiert « Kontroilbehörde Kontrollratsgesetz Nr . 25Gesetz zur Regelung und Ueberwachung der wissen¬schaftlichen Forschung .Um wissenschaftliche Forschung für militärische Zweckeund ihre praktische Anwendung für solche Zwecke zuverhindern , und um sie auf anderen Gebieten , wo sie«in Kriegspotential schaffen könnten , zu überwachen undsie in friedlich « Bahnen zu lenken , hat der Kontrollrat4das folgende Gesetz beschlossen :

Artikel I
Alle technischen militärischen Organisationen werdenhiermit aufgelöst und verboten , Gebäude und Ausrüstun¬

gen reinmilitärischen Charakters sind zu zerstören oderfcu beseitigen , Gebäude und Ausrüstungen , deren friedens¬mäßige Verwendung möglich ist , dürfen mit Genehmigungder Militärregierung für solche Zwecke nutzbar gemachtJwerden.
> Artikeln

1. Angewandt « wissenschaftliche Forschung ist unter¬
sagt auf Gebieten , welche a) rein oder wesentlich mili¬tärischer Natur sind ; b) in dem beigefügten Verzeichnis
„ A" besonders aufgeführt sind .

2. Angewandte wissenschaftliche Forschung auf irgend¬einem der in dem tteigefügten Verzeichnis ,,B ' ' besonders
aufgeführten Gebieten ist nur mit vorheriger schriftlicher
Genehmigung des Zonenbefehlshabers , in dessen Zone das
Forschungsinstitut liegt , zulässig . '

Artikel III
1. Grundlegende wissenschaftliche Forschung rein oderwesentlich militärischer Natur ist verboten .2. Grundlegende wissenschaftliche Forschung , die nichtrein oder wesentlich militärischer Natur ist , ist nur ver¬boten , soweit zu ihrer Durchführung Einrichtungen benötigtWerden , die in Anbetracht ihres Umfanges oder ihrer be¬sonderen oder ihnen eigenen Konstruktion zu ange¬wandter wissenschaftlicher Forschung rein oder wesent¬lich militärischer Natur dienen können .

Artikel IV
1. Wissenschaftliche Forschung , die nicht gemäß Arti¬kel II oder III dieses Gesetzes verboten ist , darf nur in

Forschungsinstituten betrieben werden , die von dem zu¬
ständigen Zonenbefehlshabet genehmigt sind .2. Im Rahmen der Bestimmungen dieses Gesetzes kannder zuständige Zonen -Befehlshaber alle Maßnahmen , mitEinschluß von Inspektionen treffen und alle Anordnungenerlassen , die er zur Gewährleistung einer wirksamen
Ueberwachung eines Forschungsinstitutes für notwendigerachtet .

Artikel V
1. Jedes zugelassene Forschungsinstitut hat dem zu¬

ständigen Zonenbefehlshaber folgende Unterlagen einzu¬reichen ;
a) AHe vier Monate technische Berichte , welche die Ge¬

samttätigkeit des Instituts im einzelnen aufzeigen und
genügend Angaben enthalten müssen , so daß Sachver¬
ständige die Richtigkeit der mitgeteilten Ergebnissenachprüfen können , unter Beifügung aller Veröffent¬
lichungen des Instituts und eines vollständigen Be¬richts , in dem alle behandelten Probleme kurz ver¬zeichnet sein müssen und aus dem der Bereich der
Untersuchung , praktische Verwendungsmöglichkeiten ,Herkunft der Geldmittel , Betrag der gemachten Aus¬
gaben , Namen des Leiters , sowie alle weiteren vom
Zonenbefehlshaber jeweils geforderten Angaben er¬sichtlich sein müssen .

b) Möglichst gemeinverständlich gehaltene Jahresberichteüber die gesamte im Laufe des Jahres geleistete Arbeit .c) Ein vollständiges Verzeichnis der Anlagen , Apparatu¬

ren und Einrichtungen des Forschungsinstituts , nachVerlangen des Zonenbefehlshabers ,d) Vorlage der gesamten Buchführung auf Verlangen desZonenbefehlshabers .
2. Forschungsinstitute müssen dem Zonenbefehlshaberunter Angabe der in Aussicht genommenen Arbeiten undihrer möglichen Tragweite schriftlich Meldung erstatten ,bevor sie erlaubte Forschungsarbeiten auf den nachstehendbezeichneten Gebieten in Angriff nehmen .a) Grundlegende wissenschaftliche Forschung auf den inVerzeichnis # ,,A" aufgeführten / Gebieten .b) Angewandte wissenschaftliche Forschung auf Gebieten ,die in den Verzeichnissen , ,A ' ‘ und „B" nicht auf¬
geführt sind .

A r t i k e 1 VI .1. Das gesamte in einem Forschungsinstitut beschäftigte ,technische und wissenschaftliche Personal ist bei dem zu¬ständigen Zonenbefehlshaber nach von diösem zu erlasse¬nen Anordnungen zu registrieren .
2. Höhere Angestellte oder Wissenschaftler , die Mit¬

glieder der Nationalsozialistischen ' Deutschen Arbeiter¬partei (NSDAP) oder anderen nationalsozialistischen Or¬
ganisationen gewesen sind , und sich in ihnen aktiv be¬
tätigt haben , sind zu entfernen und durch Personen miteinwandfreier politischer Vergangenheit zu ersetzen . Ehe¬
malige wissenschaftliche Arbeit sowohl >m allgemeinenals auch zur Entwicklung von Waffen , stellt für sich alleinkeinen Grund zur Entlassung oder sonstiger Bestrafung dar .

Artikel VII
Für dieses Gesetz gelten folgende Be¬

griffsbestimmungen ; ,A) „Angewandte wissenschaftliche Forschung " bedeutet ;
I . Forschungsarbeit , welche die industrielle Nutzbar¬

machung oder alter oder neuer wissenschaftlicher Kennt¬nisse oder Grundsätze anstrebt .II . Die Verwertung der Ergebnisse grundlegender wissen¬schaftlicher Forschung zur Einrichtung von Versuchs¬
anlagen oder zur Entwicklung technischer Vorrichtungen .III . Forschungsarbeit , welche die Verbesserung eines be¬kannten indusriellen Herstellungsverfahrens oder einertechnischen Einrichtung , oder die Einführung eines neuenVerfahrens zur Herstellung irgend eines industriellen Pro¬duktes anstrebt , oder

IV . praktische Anwendungsversuche neuer Vorrichtungenund das Erproben von Herstellungsmustern .
B) „Grundlegende wissenschaftliche Forschungsarbeit " be¬

deutet jede reine Forschungsarbeit auf jedem Gebiet ,welche die Entdeckung neuer Erkenntnisse , Theorien ,Grundsätze oder Naturgesetze , sowie neuer Stoffe oder
Zusammensetzungen anstrebt .

C ) „Forschungsinstitute " umfaßt alle Forschungsstellen ,sowie Universitäten , technische Hochschulen , Anstalten ,industrielle und sonstige Unternehmen , die eine Forschungs¬stelle unterhalten .
Artikel VIII

Unbeschadet der durch dieses Gesetz andern auferlegtenVerantwortlichkeit sind der Leiter des Forschungsinstitutsebenso wie die Vorsteher der einzelnen Abteilungen fürdie Einhaltung der Bestimmungen dieses Gesetzes ver¬antwortlich .
Artikel IX

Personen , Organisationen oder Peisonenvereinigungen ,die einer der Bestimmungen dieses Gesetzes zuwider¬handeln , unterliegen der strafrechtlichen Verfolgung durchdie Gerichte der Militärregierung
Artikel X

1. Personen , die eiffSr der Bestimmungen dieses Ge¬setzes zuwiderhandeln , werden mit einer der folgendenStrafen bestraft :
a ) Gefängnis bis zu fünf Jahren ; b) Zuchthaus bis zu

15 Jahren , jedoch nicht unter einem Jahr ; c) in schwerenFällen , Zuchthaus auf Lebenszeit oder Todesstrafe . Gleich¬
zeitig kann ihr Vermögen ganz oder teilweise eingezogenWerden.

2. Gegen eine Organisation oder ein Forschungsinstitut ,das einer der Bestimmungen dieses Gesetzes zuwider¬handelt , kann das Gericht Vermögenseinziehung und Auf¬
lösung anordnen .

Dieses Gesetz tritt am Tage seiner Verkündung in Kraft .
Artikel XI

(Die in den drei offiziellen Sprachen abgefaßten Original¬texte dieses Gesetzes sind von Sokolovsky , Armeekorps -
general , Montgomery , Feldmarschall , Joseph T. McNarneyund P. König , Armeekorpsgeneral , unterzeichnet .)

Anlage „A " zu Gesetz Nr . 25
Unter das Verbot fallende angewandte wissenschaftliche

Forschung :
1. Angewandte Atomphysik .
2. Angewandte Aerodynamik , Bduplanung für Luftfahrt

und Antriebsmaschinen von Luftfahrzeugen .
3. Raketenantrieb , Düsenantrieb und Gasturbinen .

4. Angewandte Hydrodynamik , insbesondere Unterwasser -akustik und Antrieb von Wasserfahrzeugen .5. Schiffsbau und das Verhalten von Schiffen.6. Elektromagnetische , infrarote und akustische Strahlung ,die bezweckt ;
a) die Entdeckung von Gegenständen und Hindernissen ,oder b) die Standortbestimmung von Fahrzeugen , Luft¬
fahrzeugen , Schiffen , Unterseebooten oder Geschossen ,oder c) selbsttätige Steuerung und Fernsteuerung von
Fahrzeugen , Luftfahrzeugen , Schiffen , Unterseebootenoder Geschossen , oder d) die Vernichtung von leben¬dem Versuchsmaterial . Untersuchungen zu rein medi¬zinischen Zwecken oder zur Sicherung der allgemei¬nen Gesundheit bleiben hiervon unberührt .7. Verschlüsselung mit Hilfe Von Elektroden und die
Vervollkommnung der Abhörsicherheit * von Fern¬
gesprächen .

8 . Die im Verzeichnis , ,C " besonders bezeichneten Che¬mikalien .
9. Die Herstellungs - (aber nicht Verwertungs -)methodender im Verzeichnis „ D“ aufgeführten Chemikalien ,

Anlage „B" zu Gesetz N rv 25
Angewandte wissenschaftliche Forschung , die vorherigeGenehmigung erfordert .
1. Elektromagnetische , infrarote und akustische Strahlung ,die bezweckt :’a) Nachrichtenübermittlung auf telephonischem oder

telegraphischem Wege , oder b) Errichtung von öffent¬lichen Rundfunk - oder Fernsehdienst -Anlagen , oder c)Ermittlung ortsfester Sender durch Anpeilen , oder d)andere Anwendungen , die nicht gemäß Verzeichnis
„ A " unzulässig sind .

2. Röhren oder andere Elektronen aussendend « Vorrich¬
tungen , sowohl thermionische Emission als auch Elek -troden -Strahlen .

3. Sprengstoffe zu Industriezwecken .4. Kugel - und Rollenlager .
5. Durch Hochdruckhydrierung erzeugtes Ammoniak und

Methylalkohol .
6. Synthetische Treibstoffe .
7. Radioaktivität für andere als medizinische Zwecke .8. Synthetischer Gummi.
9. Die Verwertungsmethoden für die in Verzeichnis , ,D "
aufgeführten Chemikalien .

Anlage 4,C " zu Gesetz Nr . 25
Chemikalien , deren angewandte wissenschaftliche Erfor¬schung nicht erlaubt ist .
Hochexplosive Sprengstoffe .
Anmerkung : Unter „Hochexplosiven Sprengstoffen " sind

organische Sprengstoffe zu verstehen , die zur Füllungvon Bomben , Granaten usw . benutzt werden .Kombinierte Treibpulver (d . h . Nitrozellulose -Treibpul -ver , welche Nitroglyzerin / Dithylenglvzoldinitrat oder ent¬sprechende Substanzen enthalten ) . Einfache Treibpulver .Nitro -Guandidin . Nitro -Glyzerin . Initialsprengstoffe , Dini-trotoluol . Giftgase zur Kriegsführung (einschließlich allerfesten und flüssigen Kampfstoffe , die gewöhnlich verstan¬den werden ) .
Ausgenommen davon sind : Chlor , Phosgen , Blau¬säure , Chlor -Ketone , halogenierte Carbonsäuren und ihreEster , Cyanhalogenide , Tränengas , hergestellt auf Basisvon chlorierten Kohlenwasserstoffen .
Raketentreibstoffe : Wasserstoff -Superoxyd von mehr als

ßOprozeMiger Konzentration .
Hydrazin -Hydrat , Methylnitrat , hochgiftige Stoffe bäue¬rischen oder pflanzlichen Ursprungs (ausgenommen solcheStoffe bakterischen oder pflanzlichen Ursprungs , die für

therapeutische Zwecke verwendet werden ) .Anl .age „ D" zu Gesetz Nr . 25
Chemikalien , für welche die angewandte wissenschaft¬liche Forschung , soweit sie sich auf Herstellungsme .thodenbezieht , verboten ist und soweit sie sich auf Verwer¬

tungsmethoden bezieht * vorheriger Genehmigung bedarf .Nitrozellulose , Giftgase , deren Verwendung für Kriegs¬zwecke möglich ist , Chlor , Phosgen , Blausäure , Chlor -Ke¬tone , halogenierte Carbonsäuren und ihre Ester , Cvan -
halogenide , Tränengas , hergestellt auf Basis von chlorier¬ten Kohlenwasserstoffen , Wasserstoffsuperoxyd von 50pro-
zentiger Konzentration und darunter , flüssiger Sauerstoff ,Aktivkohle , weißer Phosphor , Brandsätze , z . B. Thermit ,raucherzeugende Substanzen , z. B, Titantetrachlorik undSiliciumtetrachlorid .

Herausgegeben unter Militär -Regierung -Lizenz US • WB - 101Verantwortliche Schriftleiter : Walter Schwerdtfeger undWilhelm Baur . — Nachrichten : DANa (Deutsche Ailgem .Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst BriLZone) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet Nachr .-Büro) ,INS (Internat . News Service ) . — Für Rücksendung nichtverlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernommen .

Leipziger Mes^e
Leipzig , 15. Mal . (DANA) Die am Samstag beendete erste

Leipziger Friedensmesse gab einen Ueberblick über die
Leistungsfähigkeit der einzel/ien deutschen Gewerbezweige .Starkes Interesse der Einkäufer aus den westlichen Zo¬nen galt der Abteilung „Steingut und Tonwaren " . Leb¬hafte Nachfrage bestand für Gebrauchsgegenstände inschlichten Formen , in denen voraussichtlich — wenn aucherst nach längeren Lieferfristen — ein erheblicher Teildes deutschen Bedarfs befriedigt werden kann .Kleinmöbel für Büros , kleine Schränke , Regale , Truhenaus starker Pappe wurden gezeigt . Neu ist , daß anstelleyon Stahlfedern Glasfedern Verwendung finden . Auchkleine Maschinen und Apparate für Bürozwecke wie Hefter ,Bleistiftanspitzer und Locher wurden angeboten .Auf dem Wirtschaftsgebiet der Nahrungs - und Genuß - ,mittelbranche bestehen insofern Schwierigkeiten , daß allerationierten Nahrungsmittel nur mit regionalen Lieferanwei¬

sungen verkauft werden dürfen .
Unerwartet groß war das Angebot in kunstgewerblichenErzeugnissen aus Holz , Glas , Metall , Kunststopfen , undTextilien für Haushaltskleidung und als Schmuck .Die beachtenswerten Leistungen des Kunsthandwerks sind

größtenteils in der Kollektivausstellung der Handwerkervon Thüringen und der Provinz Sachsen zusammengefaßt .In der Lederwarenbranche sind die Offenbacher Spezial¬firmen anscheinend durch dte Verkehrsschwierigkeitenzugunsten der Berliner und sächsischen Lederfirmen iiyden Hindergrund gedrängt worden . Man zeigte haupt¬sächlich Kleinlederwären und Einkaufstaschen .Nahezu 200 Firmen stellten Papier - und Schreibwarenaus . Bei der Ausführung macht sich stark der Zug zurEinfachheit bemerkbar . Bildkarten werden vielfach nur
einfarbig gedruckt , dagegen sind Bilderbogen , Unterhal¬
tungsspiele und Jugendschriften in farbenfreudigen Aus¬
führungen zu sehen gewesen . Buchbindereien zeigten deko -
raüvgebundene Bücher .

Das Angebot deT Haushaltsfirmen erstreckte sich auf
Kochtöpfe in Emaille , Tiegel und Kasserollen aus Leicht¬metall und gestanztem Blech . Zum Teil sind bisher unge¬wohnte Materialien verwendet worden . Ehemalige Rü¬
stungsfirmen haben sich auf die Herstellung von Haus¬
haltungsmaschinen umgestellt , deren Qualität als ganz aus¬
gezeichnet anerkannt wurde .

Die Ausstellung photographischer und optischer Artikelwies unter anderem Verbesserungen der Spiegelreflex¬einrichtung auf , die an Kleinbildgeräten verwendet werden .Fachleute verwiesen auf gekuppelte Entfernungsmesser fürdie Scharfeinstellung . Kameras nahmen nur einen beschei¬denen Platz ein . Das Hauptangebot erstreckte sich auf Mi¬
kroskope , Meßgeräte , ärztliche Untersuchungsinstrumenteund Prüfgeräte .

Die handwerkliche Glasblasekunst zeigte hervorragendeLeistungen in Glasgeräten für die wissenschaftliche For¬
schung . Die bekannten Firmen aus Thüringen und Rathe¬now boten beachtliche Kollektionen von ärztlichen Ge¬räten , Spiegeln und Sonden an .Die wertmäßig größten Umsätze wurden auf der Brief-marken -Messe erzielt . Für ein neues Album mit allen seitdem 8. Mai 1945 erschienenen Marken der Besatzungs¬zonen lagen größere Exportaufträge vor .

Ueberweisungen im Interzonenverkehr . Wie die Industrie -und Handelskammer Mannheim mitteilt , müssen in Zukunftalle Ueberweisungsaufträge , darunter auch Schecks , iminterzonalen Verkehr auf der Vorderseite vor dem Geld¬
betrag mit einem Buntstift gekennzeichnet sein und zwarmit einem W für den Waren - und Dienstleistungsverkehrund mit einem K für den Kapitalverkehr . Bei Ueberwei -
sungsaufträgen über 2500 RM muß auch der Verwendungs¬zweck angegeben werden .

Interzonen -Warenverkehr . Obwohl Einfuhrbewilligungenund Befürwortungen im InterzonenwarenveTkehr seit län¬
gerer Zeit abgeschafft wurden , stellen immer nochZahlreiche Firmen derartige gänzlich unnötige Anträge .Um die dadurch verursachte Vergeudung von Zeit undArbeit wirksam abzustellen , weist das Wirtschaftsmini¬sterium noch einmal darauf hin , daß Einfuhrbewilligungenoder Befürwortungen für Warenbezüge aus anderen Zo¬nen nicht mehr erforderlich feind und auch nicht mehrerteilt werden

Neue Wirtschaftsverbände in Nordbaden . Wie die Indu¬strie - und Handelskammer Mannheim mitteilt , sind inNordbaden im Zuge der Neuordnung in verschiedenenIndustrie - und Handelszweigen neue Wirtschaftsverbände
gegründet worden . Es werden genannt der Verein badischer
Zementfabriken , Sitz Heidelberg , der Verband bfdischerSägewerke , Sitz Karlsruhe , der Verband der badischepholzverarbeitenden Industrie , Sitz Karlsruhe und die Ver¬
einigung der Druckereien Heidelberg -Mannheim mit demSitz in Heidelberg . (DANA)

Nenorganisierung der Sachversicherung
Während der organisatorische Neuaufbau der LebVersicherung im Bereich der drei westlichen Besatzun

*1*"
zonen schon erheblichen Fortschritt gezeigt hat , w«

**
die Verhältnisse bei der Sachversicherung noch nichtdieser Form geregelt . Durch die Ergebnisse einer kflieh in * Düsseldorf abgehaltenen Tagung **, t — J
Versicherer aus den drei westlichenwird diesem Mangel abgeholfen weiden . _fragen wurde weitgehend Uebereinstimmung erzieltdurch die Errichtung eines Interzonenausschusses '

Jvertieft und für die Zukunft sichergestellt werden Sfti,Diesem Interzonenausschuß , der eine enge organisat ’
rische Zusammenarbeit der privaten und der öffentlich!rechtlichen Versicherungswitschaft hebeifühen 8 ,,werden insgesamt acht Mitglieder angehören , vier ader englischen , drei aus der amerikanischen und ein Mit

*
glied aus der französischen Zone . '

lumenaer Sach .Besat 2ungS2

i v. aivuci uuysa ^ i ich auyeuru . »liiu AXDeitSkommissionen eingesetzt worden , die vor allem einheitlichRichtlinien für die Prämien - und Tarifgestaltung , GrundSätze für die Behandlung von strittigen Schadensfällenusw . aufzustellen und insbesondere auch Erfahrungen aus
*

zutauschen , haben , um möglichst eng mit der allgemeinenwirtschaftlichen Entwicklung in Kontakt zu bleiben . ße-dem Fehlen jeder internationalen Rückversicherungsmöollichkeit muß heute die praktisch auf die drei westlichenBesatzungszonen beschränkte deutsche Versicherungswirtschaft auch die größten Risiken sozusagen in sich selbstdecken , so daß die Zusammenarbeit in der Assekuranzgrößere Bedeutung als je hat Dabei legt man allergrößtten Wert darauf , jegliche Form einer Kartellierung oderSyndikatsbildung zu vermeiden . Da ein Zwang in irgend¬welcher Form nicht ausgeübt werden soll , hat mandie Bildung der vorbereitenden Arbeitskommissionen auchnicht einzelne Persönlichkeiten in Aussicht genommensondern es sind jeweils einzelne Unternehmungen alsfederführende Gesellschaften gewählt worden , denen Be¬fugnisse irgendwelcher Art nicht zustehen , sondern dielediglich ausführende Organe der Entschließungen derMehrheit der Gesamtheit der Unternehmungen sind .Die bisher errichteten lokal und regional gegliedertenStellen bleiben daneben noch weiterbestehen . Sie wer¬den in Zukunft aber mehr beratende Funktionen habend
Auflenhandels -Zentralamt -für die französische Zone . Di*Industrie - und Handelskammer Mannheim teilt mit , daßdie französische Militärregierung iw' Baden -Baden eineAußenhandels -Zentrale für den . Bereich der französischbesetzten Gebiete eingesetzt hat . Das Amt bearbeitet ' alleFragen , die mit der Ein- und Ausfuhr in und aus derfranzösischen Zone zusammen hängen , insbesondere die An*träge Ein- und Ausfuhrbewilligungen . (DANA)

Fensterglas ans Bayern
Die Versorgung mit Fensterglas und anderen Glassortenin der amerikanischen Zone hat sich in der letzten Zeitgebessert , nachdem die bayrische Glasindustrie mit siche¬ren Rohstofflieferungen rechnen kann . Fensterglas , nachdem die dringlichste Nachfrage besteht , wird in steigen¬dem Umfange in den Weidener Glashütten hergestellt .Die Glaswerke in Fürth i . Wald , die sich hauptsächlichmit der Fertigung von Industrie - und Gartenbauglas be¬fassen , sind im Anlaufen . Auch für die flachglas -veredelnd «Industrie , die Spiegelveredeleien und Plattglashersteller inFürth und der Oberpfalz ist nunmehr die Rohstoffbasis ge¬sichert , so daß im Juni mit größeren Lieferungen gerechnetwerden kann .
Zwei bereits in Betrieb befindliche Glashütten in Tetta«und in Kipfenberg stellen hauptsächlich Gläser füT medi¬zinische und sanitäre Zwecke her . Die Versorgung mitBrillenglas durch die Spiegelglas -A .G . Mitterteich erfolgt inzunehmendem Umfang .Die Lieferung von Flaschenglas ist noch ungenügend ,doch stehen auch auf diesem Gebiet zwei Werke vor derProduktionsaufnahme . (DANA)
Die Wirtschaft . Monatszeitschrift für Fragen der deufesehen Wirtschaft , Verlag „Die Wirtschaft " G . m . b . H. ,Berlin W 8, Jägerstraße 22/23 . Die nnter dem Naqpn„Die Wirtschaft " erschienene neue Monatszeitschrift liegtuns in ihrer ersten Ausgabe vor . Das Erscheinen eines

ausgesprochenen Wirtschaftsblattes kommt einem be¬stehenden Bedürfnis entgegen . „Politik ist der konzen«*trierte Ausdruck der Oekonomie "
, sagt die Zeitschriftin ihrem Motto und beweist durch den Inhalt , daß sieüber das Wirtschaftliche hinweg dem Politischen dienenwill und , wie die Aufsätze in Nummer 1 beweisen , indankenswerter Weise dient . In einer Fülle guter Beiträgeerweist die Zeitschrift ihre Vielseitigkeit und läßt es auchah der wünschenswerten aufbauenden Kritik nicht fehlen«

_ Veranstaltu ngen _
Paiast -Lichtspiele , Herrenstr . 11. „ Abe Lincoln " . 15.00 , 17.30 ,20 .00 Uhr . Ab Samstag , den' 18. 5. 46 „ 30 Sekunden über

Tokio " , ein Film von monumentaler Größe und absoluter
Tatsachentreue . Vorverkauf 10.00 bis 12.00 Uhr .Gloria -Palast (Rondellplatz ) . Bis einschl . ? \ 5. 46 : Clau -
detid Colbert in „ Echo der Jugend " . Die Liebe einer
Lehrerin und die Erfolge eines ihrer Lieblingsschüler .
Beiprogramm : Farbtrickfilra und neue Wochenschau . Ein
Programm , das Ihnen 2 Stunden beste Unterhaltung bie¬
tet . Beginn : 15.00, 17.30, 20 .00 . Jugendl . zugel . Vorver¬kauf tägl . 10.00— 12.00 für den gleichen u folgenden Tag.Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstraße 5 (Durlacher Tor) . „Im
Schatten des Zweifels " , ein spannender Kriminalfilm mitTeresa Wright und Josef Cotten . Anfangszeiten : 14.00 ,16.30 und 19.00 Uhr.

Rheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 . Tägl . 13 u . 15 Uhr . Heute
u . morgen letztmals : „ Abenteuer in Panama " mit MaryAstor u . Charly Haiton . Der große Spionage - u . Sabo¬
tage -Film . Jugendl . zugelassen . Ab Samstag „Abe Lincolnin Illinois " .

MT. in K.-Durlach , Ruf 864 . Heute letztmals ! Die Liebes -
komüdie „Sprechstunde für Liebe " . Eine heitere Ehe¬lektion . Tägl . 3. 15, 5.30 , 8.00 Uhr . Morgen Freitag der
spannende Sensationsfilm „Abenteuer in Panama " .Kali ln K .-Durlach , Ruf 675 . Heute letztmals ! Das Film-
lustspiel „Urlaub vom Himmel " . Beg . 3 .45 , 6, 8.30 Uhr .Ab morgen Freitag : Mickey Rooney in . . und dasLeben geht weiter " .Skala -Lichtspiele , Durtach , pfinztalstr . 92a, Ruf 180, Tägl .15.30 , 18.00 , u . 20.30. Heute letztmals : „ Sprechstunde fürLiebe " mit Charles Boyer u . Marg . Sullavan . Das erfolg¬reiche Lustspiel , dazu Welt im Film . Jugendl . zugel . Ab
Freitag der große Sensations -Spionage -Film „Abenteuerin Panama " .

Kaffee Kabarett Roland , Edfe Kreuz - und Hebelstraße .Täglich Vorstellung 19.30 , nachm . 16—18 Konzert .Mittwoch , Samstag u . Sonntag 16 und 19.30 Kabarettund Tanz . Vorverkauf von 11— 13 Uhr .Konzert -Cafd „Grüner Baum" , Kaiserstraße 3, am Dur-Jacher Tor , Tel . 7448 Jedeh Nachmittag und AbendKonzert . Jetzt auch Montags geöffnet .Attraktions -Schau an der Markthalle : Täglich bis auf, .weiteres 20 .00 Uhr Vorstellung . Sonntag und Mittwoch15.00 und 20.00 Uhr Vorstellung . \Volksbund für Dichtung : Oeffentl . DichterstuAde 20.Mai , 19.00 Uhr , Wiederh , 21 . Mai , 19.00 Uhr , Schef¬fel -Museum ; Dante : a . „ Götti . Komödie ." Näh . Plak .A .D .G.B. , Gruppe Angestellte . Sonntag , 19. Mai 1946, vorm .J0 Uhr lm Bonifaziussaal : Morgenfeier mit AnspracheDir . Möller . Karten betriebsweise abholen Erbprinzenstr . 31.
Konzertdirektion Kurt Neufeldt

Klavierabend Emanuel Melik Aslanian , heute Donnerstag ,18.15 Uhr , Munz -Saal : Bach : Große Fantasie und Fuqea-moll ; Beethoven : Sonate c-moll op . 111« Chopin : So¬nate h-moll op . 58 . Karten zu 4 , 3, 2 RM bei KurtNeufeldt , Waldstr . 83 .
Hans Priegnitz spielt Chopinl Ein Meister -Abend am Klavier ,Montag , 20. Mai , 19 Uhr , im Munzsaal . Polonaise -Fantasie ,Trauermarsch -Sonate , Barcarole , 2 Walzer , 2 Nokturnos ,f-raoll -Fantasie , Ballade As -dur . Karten zu 6, 5 , 4, 3 Markbei Kurt Neufeldt , Waldstraße 83 , und Abendkasse .

A mtlich« Bekanntmachungen
Eröffnung des Rheinstrandbades Rappenwört ab Mittwoch ,den 15. 5. 1946. Offenhaltung täglich von 8— 19 Uhr .Schwimmen im Rhein , nur auf eigene Gefahr der Be¬sucher . Vorerst Straßenbahnbetrieb nur bis -Oelbecken .

Fußgänger u . Radfahrer wie bisher über alte Zufahrts¬straße ; Kraftwagen über Waidweg und Hochwasserdamm .Gelegenh . zum Unterstell , v . Fahrrädern geg . Sicherheit .
Bekanntmachung

Wahlvorschlagslisten für die Stadtratswahlen .Für die am Sonntag , den 26 . Mai 1946 , von vormittags8 Uhr bis nachmittags 5 Uhr stattfindende Wahl von24 ehrenamtlichen Stadträten sind von den rechtzeitig
eingereichten Wahlvorschlagslisten die im Anhang
aufgeführten als gültig festgestellt worden .Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß dieStimmzettel amtlich hergestellt und im Wahlraum bereit
gehalten werden , daß nur diese amtlichen Stimmzettel
gültig abgegeben werden können und daß der Wahlbe¬
rechtigte bei der Stimmabgabe durch ein Zeichen in demdafür vorgesehenen kreisrunden Raum den Wahlvor¬
schlag , dem er seine Stimme geben will , bezeichnet .Der Stadtbezirk ist in 94 Stimmbezirke eingeteilt worden .Diese Stimmbezirkseinteilung mit den dafür bestimmten

, Wahlräumen war ab 25 . April 1946 an den Plakatsäulenveröffentlicht und kann weiterhin bis zur Beendigungder Wahl an der Anschlagtafel einer jeden Bezirksver¬
waltungsstelle eingesehen werden . Außer den 34 Stimm¬bezirken der Stadt wurden für Kranken - und Pflege-
anstaiten weitere 7 Abstimmbezirke gebildet .Für die Wahl sind 102 Wahlausschüsse bestellt . Die Er¬
mittlung des endgültigen Gesamtergebnisses durch den
allgemeinen Wahlausschuß (§ 43 Abs . 3 GWO .) findetin öffentlicher Sitzung am Mittwoch , den 29 . Mai 1946 ,nachmittags 3 Uhr , im Sitzungssaal des Neuen Rat¬hauses , Beiertheimer Allee 16, statt . Karlsruhe , denllt Mai 1946. Des Oberbürgermeister «

Der allgemeine Wahlausschuß hat für die Stadtratswahl
folgende Wahlvorschlagslisten als gültig festgestellt :

WahlvorschlagsHste I
— Christlich Demokratische Union —

1. Dr . Kühn Siegfried , Landgerichtsdirekt . , Eisenlohrstx . 10
2. Dr. Umhauer Erwin , Rechtsanwalt , Haydnplatz 3
3v Volm Johann , Schi einer , Marienstraße 83
4. Leppert Emil , Bäckermeister , Lachneistraße 2
5. Berggötz Heinrich , Ob .-Rechngngsrat , Nonnenbühlstr . 3
6. Baur Wilhelm , Hauptschriftleiter , Rudolfstraße 15
7 . Schwarz Karl , Direktor , Pfauenstraße 35
8 . Sprauer Franz , Schulleiter - (Rektor ) , Lehmannstr . 1
9. Legeland Paul , Gärtnermeister , Unterweingartenfeld

10. Peter , Hans , Verleger , Karl-Wilhelmstraße 38
11. Kiefer Theodor , Gewerkschaftsführ .-Bezirkslt ., Karlst . 120
12. Ege Oskar , Justizamtmann , Kastellstraße 11
13. Höferlin Josef , Drogist , Richthofenstraße 1
14. Kistner Karl , Prokurist , Brahmsstraße 6
15. Schneider Wilheim , Landwirt , Westmarkstraße 60
16. Dullenkopf Otto , Bankkaufmann , Kornweg 13
17. Wöhrle Friedrich , Mechanikermeister , Resedenweg 6
18. Kraus Gottfried , Wagenmeister , Enzstraße 4
19. Seeburger Friedrich , Dreher , Ostmarkstraße 72
20. Bertsch Erich , Landwirt , Daxlanden -Birkenhof
21 . Walter Friedrich , Strb .-Ob .-Schaffper , Ernststraße 25
22. Jung Bernhard , Kaufmann , Nelkenstraße 31
23. Kglmel Rudolf , Geschäftsführer , Schillerstraße 55
24. Mathis Karl , Verw .-Ober -Inspektor , Friedrichstraße 3

WahlvorschlagsHste II
— Sozialdemokratische Partei —

1. Veit Hermann , Oberbürgermeister , Akademiestraße 17
2. Topper Friedrich , Kaufmann , Kriegsstraße 3a
3. Pfalzgraf Christ ., Werkzeugschleif . , Reiherwiesenweg 4
4. Fischer Kunigunde , Hausfrau , Gerwigstraße 7
5 . Stutz Hellmut , Behördenangestellter , Falkenweg 39
6. Konz Karl , Schneider , Werderstraße 20
7. Heller Gustav , Betriebsleiter , Georg -Friedrichstr . 23
8. Walter Hermann , Bandagist , Schützenstraße 199. Siebert Karl , Blechner u . Installateur , Kaiserstraße 5

10. Moos Alwin , Maurer , Krämerstraße 30
11. Hellmann Julius , Krankenkassenangest . , Pfauenstr . 3312. Fischer Robert , Kaufmann , Buschgraben 9
13. Jülg August , Fernmelderevisor , Heckemweg 56
14. Metzler Alfred , Mechanikermeister , Artilleriestraße 8
15. Klingele Heinrich , Angestellter , Adlerstraße 2?
16. Wiedmann Maria , Kontoristin , Schützenstraße 13
17. Meule Wilhelm , Revolverdreher , Ostmarkstraße 24
18. Spachholz Heinrich , Kalkulator , Kärcherstraße 3
19. Biebricher Karl , Malermeister , Schützenstraße 15
20. Schedl Alois , Schachtmeister , Goethestraße 41
21 Rüsing Franz , Schriftsetzer , Ludendorffstraße 38
22 . Remmele Wilhelm , Ingenieur , Leopoldstraße 20
23 . Jäger Karl -Ludwig , Schlosser , Killisfeldstraße 32
24 . Gretschmann Julius , Handwerksk .-Präsid . f Pfauenstr . 19

Wahlvorschlagsliste III
% — Demokratische Volkspartei —

1. Keßler Albert , Professor , Hindenburgstraße 7
2. Dr. Trautwein Karl , Rechtsanw . u . Not ., Karlsburgstr . 43. Schopf Willi , Kaufmann , Adlerstraße 56
4 . Frick Karl , Landwirt , Ochsentorstraße 14
5. Schwall Arthur , Kinobesitzer , Pfarrstraße 16
6. Grimmel Georg , Angestellter , Bahnhofstraße 5
7. Großwendt Elisab . , Schriftleiterin , Dammerstockstr . 158. Wagner Karl , Schulleiter , Nonnenbühlstraße 6
9. Binder Karl , Schriftleiter , Heckenweg 74

10. Hartmann Richard , Eisendreher , Elfmorgenbruch 4
11. Dr. Khott Walter , Zahnarzt , Westendstraße 54
12. Huber , Paul , Gärtnereibesitzer , Rittnertstraße 513. Heß , Karl , Stadtschulrat , Waldring 18
14. Zircher Hubert , Ministerialrat , Schloßbezirk 16
15. Eckerle Rudolf , Einzelhändler , Lußstraße 8
16. Dr . Keßler Hermann , Rechtsanw . u . Not . , Stabelstr . 1017. Schultz -Hauser , Karl-Heinz , Konzertmeist ., Rittnertstr . 5118. Kößler Luise , Hausfrau , Hirschstraße 51b

Wahlvorschlagsliste IV
— Kommunistische Partei —

1. Riedinger Berthold , Bürgermeister , Schückstraß « 9
2. Aschinger Fritz , Blechner , Geranienstraße 9
3. Deck Karl , Gewerkschafts -Angest . , Kuckucksweg 94. Hust H . , Hausfrau , Durlacher Allee 55
5 . Schwander Franz , Werkmeister , Steinmetzstraße 2

Knobloch Wilhelm , Schlosser , Saarlandstraße 1567. Reger Friedei , Fürsorgerin , Steubenstraße 1
8 . Lüdke Richard , Dipl .-Ing ., Essenweinstraße 169. Kropf Albert , Angestellter , Geibelstraße 23

10. Preuß Friedrich, ’ Monteur , Zähringerstraße 42
11. Jung August , Behördenangestellter , Kriegsstr . 12612. Kurz Paula , Kontoristin , Im Grün 5
13. Ganz Arthur , Dachdecker , Karl -Delislestraße 8
14. Bothner Hermann , Mechaniker , Scheffelstraße 415. Zimmermann Alfred , Masch .-Schlosser , Kornweg 1416. Kistner Adolf , Stadt . Angestellter , Morgenstraße 4317. Ritter Lina , Haufefrau, Schönfeldstiaße 3
18. Schnepf Eugen , Metallbildhauer , Falkenweg 141$. Grunz Friedrich , Maler , Akademiestraße 26
20. Graf Arthur , Kunstmaler , Bismarckstraße 49
21 . Reis Rosa , Verkäuferin , Grenzstraße 3
22. Scharf Hans , Litograf , Klauprechtstraße 10
23 . Wurm Adolf , Vertreter , Ruschgraben 54
24 . Zoller Willi , Werkzeugdreher , Neue Anlage 8
25* Lauer Arthur « Elektriker * Finkenschldgwea 15«

Gottesdienste
Die Chrlstengemeinschaft Karlsruhe : Freitag , 20 Uhr , Be¬

trachtungen über das Credo . (Karlstraße 87 , part .) .S . T . Advent . Gemeinde : Neuer Vortragssaal im Advent -haus , Kriegsstraße 84 . Samstag vorm . 9 Uhr Bibelbe¬
trachtung , 10 Uhr Predigt , abends 8 Uhr Jugendstunde .Sonntag , abds . 8 Uhr , Vortrag : Gotteswirken in der Ge¬schichte der Völker " . Redner : E. Berner , dazu Klavier -Solo von Heia Fischer -Steinmeier .

Famllien -Anzelgen
Annl Banholzer , uns . Ib.t jüngste Tochter , Schwester u .Tante , starb i . Alter v . 26 J . am 28. 12. 45 nach tH *

jähr . russ . Gefangenschaft i . Frankfurt/Oder . In stillTrauer : Die Eltern und Geschwister . Khe . , 12. 5. 46Uffz. Erwin Kanzler , starb am 17. 9. 45 i Alt . v . 21 J .i . engl . Kriegsgef .-Laz. Ei wurde a, 11. 5. 46 in seinerHeim , beig . F . erw . Anteiln . hrzl . Dank. In tf . Trauer :Fam . K . Kanzler ; Braut H . Mayer . Khe ., Körnerstr . 40 .Hermann Koch , m . lb ., hrzgt . Mann , Vater , Schw .-V . Opa ,uns . Brud ., Schwg ., Onk . u . Cous . , i . a . 6.5 .46 nN kz.schw . Krkht . i . A . v . 59 J . v . u . geg . F . erw . Antln .hrz . Dk. I , tf . Tr . : E . Koch u . Ang . Bulach , Rolandst . 38 .Albert Ewald, , m . lb . Mann , uns . gt . Vater i . a . 7. 5 . 46 ,nachd . er v . 6 Wo . a . franz . Gef. heimgek . war , raschv . uns geg . Hrzl . Dank f . erw . Anteiln . In tief . Trauer :Frau Math . Ewald u . Angeh . Khe . , Amalienstr . 36 .Helene Ganz , geb . Gräfenhan , gest . 5 . 3 . 45 in Würzburg ,9 Wir hab . heute d. lb . Tote i . Elt .-Grab auf d . hies .
Hauptfriedhof zur letzten Ruhe gebettet . Herrn . Ganz ,Reichsb .-Dir . Karlsruhe , 11. 5. 46 , Schillerstr . 56 .Toni Weber , uns . lb ., gute Schwester , Schwägerin undTante , ging am 1. 5. 46 in Gottes Frieden ein . In tie¬fem Leid ; Kate Schillin u . Angehörige . Für er¬wiesene Teilnahme innigen Dank .

Hedwig Pflüger , geb . Pferrer , meine gut . , lb . Frau , wurde
unerwart . schnell am 4. 5. 46 in Gottes Frieden heim¬
gerufen . Für die zahlr . erw . Anteiln . herzl . Dank . Die
trauernd . Hinterbl . : Friedrich Pflüger u . alle Angeh .,Gefr . Kurt Zöller . Wir erhielt , jetzt , d . traur . Nachr . , daß
uns . lb . unverg . brav . Sohn , Brud . u . Neffe a . 29 .1.45 i .Linne/Holl ., i . Alt . v . 20 J . gef . ist . In tf . Trauer : Fam.Adolf Zöller u . Angeh . Khe .-Bulach , Litzenhardtstr . 149 .Herbert Bußmann , Schüler d . Humboldtschule , uns . lieb .Sohn , herzensgut . Bruder , Enkel , Neffe u . Schwager ,m . Ende April 45 b . Berlin i . Alt . v . 17V» J . s . Leb . lass .In tief . Schmerz Fam . H. Bußmann , Durlach , Bleichstr . 5 .

Therese Meyer , ra . hrzsgt . Frau , u . gt . Mutter ihr . 3 Kind . ,ist am 13. 5 . 46 in Gottes Fried . , wohlvorber ., heimge -
gang . In tief . Trauer : Paul Meyer , Kiijder , sowie alle
Angehörig . Beerdig . Rüppurr , 16. 5. 46 , 16.00 Uhr .Roswitha Godel , uns . einz ., innigstgel . Kind , ist nach
kurzer , schwer . }£rankh . im Alter v . 3*4 J - am 10. 5 .für immer v . uns gegang . In tief , Leid : Familie Godel
u . Angeh . Für erwies . Anteilnahme herzlichen Dank

Friedrich Rauch , O .-Wa . , m . lb . Mann u . Vater , ist in
russ . Gef . am 19.11.44 gest . In tief . Schmerz : Frau A.Rauch , geb . Billing , Kind . Klaus u . Hartmut , sow . Ang .Khe . , Rudolfstr . 27 , Kartung b . B.-Baden , „Gold . Pflug " .Maria Zeller , Hauptl . i . R ., uns . lb . Tante , ist am 14.
5. 46 im Alter v . fast 80 Jahr , gestorb . Beerd . Freitag ,17. 5. 46, um 9.30 U. Die trauernd . Hinterbliebenen :
Joh . Kerber , M . Allgeyer u . Ehern. , Khe . ,Wflhelmstr . 62 .

Georg Dietle , Metzg . , m . lb . Mann , uns . treus . Vater , ist
am 14. 5. v . uns geg . In tf . Trauer : Frau Marie Dietle ;Fära . A . Konanz , Fam . K . Steiger , Fam . Gg. Dietle , Fam.Fr . Dietle , n . Ang . Beerdig . Samst . , 18. , vorm . 9 Uhr.

Ihre Verlobung geben bekannt : Maria Müller , Willi Blöch-
liger . Kirrlach , Ostern 1946.

Ihre am 15. April 1946 stattgefundene Verlobung - gebennachträglich bekannt : Ilse Huck , Karlsruhe , Augarten -
straße 93 . Walter Collins , New York.Ihre Vermählung geben bekannt : Rudi Voigt , Schwarzwald -
str . 22 , Gertrud Voigt , geb . Seitz , Neureuterstr . 323 . Khe . ,16. 5. 46 . Kirchliche Trauung - 12 Uhr , Markuskirche .'

Ihre Vermählung geben bekannt : Walter Asal u . Frau Trudel
geb . Buderer . Ettlingen , Neuwiesenreben 5. 27. 4. 1946.

Vermählte : Emil Cremonese und Frau Trudi , verw . Dachs ,geb . Probst . Karlsruhe , 16. Mai 1946, Kriegsstraße 66.
Michael Nikolaus — 3. 5. 46 . Wir geben die Geburt unseresStammhalters bekannt : Dipl .-Ing . Ernst Primus u . FrauRuth , geb . Langer . Pforzheim , Lameystraße 61.
Helmut - Wolfgang . Die Geburt ihres ersten Kindes zeigenhocherfreut an : E . Restle , Maria Restle geb . Schörger .Khe . , Eisenlohrstr . 33 *(z . Zt . Ev. Diak .-Haus , Sofienstr .) .

Bausparwesqn
Zur neuen Wohnung im eigenen Haus — durch Bausparen —-

mit evtl , sofortiger Zwischenfmanzierung — Neubau —
Kauf — Wiederaufbau — Oeffentliche Beratungstage inDurlach „Gasthaus zum Pflug" , Ochsentorstraße 24 ,Knielingen , „ Gasthaus Kaiser Friedrich "

, Rheinbrücken¬straße 25 , Samstag , 18. Mai , 13— 18 Uhr , Sonntag , 19.Mai , 10— 18 Uhr . Deutschlands älteste und größte Bau¬
sparkasse G .d .F . — Wüstenrot , Ludwigsburg . Hauptver¬tretung A . Reichelt , Karlsruhe , Baumeisterstraße 19,Tel . 2498 . Falls Besuch nicht möglich , fordern Sie unsereDruckschriften.

Ac xfe
Doz. Dr. E . Volhard , Facharzt

f . ihn . Krankht . , Chefarzt
d . inn . Abt . d . ' Stdt . Kran
kenhs ., Khe . Sprchst . v . 11b . 12 i . Stdt . Krkhs ., auß .Mi . u . Sa . Tel . Voranmeld .Nr . 5430/33 Ap . 331

Praxis eröffnet : Habe die Pra¬
xis mein , verst . Vaters Dr
Rudolf Kremp übernommen .Dr. Franz Kremp, , Bretten ,Hirschstr . 8 (gegenüb . der
Schuhfabr . Groll ) ,„ Tel . 314 .
Sprechstunden vorm . 9— 11,nachm . 3—4 Uhr . Zu allen
Kassen zugelassen .

Aufruf an alle Aerztinnen v.Nord -Württemberg u . Baden
(amerik . Zone ) . Da wir die
Aerztinnen zusammenfassen
wollen , richten wir äh alle
Aerztinnen die Bitte , uns
folgende Fragen umgehend
zu beantworten : 1. Ihre
Anschrift ? 2. Sind Sie be¬
reits vorläufig . zugelassen ?
3 .. Wie sind Sie ärztlich
tätig ? Dr . med . Maria Hu-
seroann , Stuttgart . Zuschrif¬
ten an : Dr. med . L. Hei
demann , Stuttgart - Sillen¬
buch , Boelckestraße 72.

Verloren
■ nMMrjoi

Am 14. Mal 6 Futterkarten
(Schwerarb .-Kart . f . Pferde ) .

Abzug , geg . gute Belohn , b .
Marth , G . , Khe .-Rüppurr ,
Langestraße 97 .

Gold . Brosche am Palmsonn¬
tag in Ettlingen verloren .
Abzug , a . d . Fundbüro - Ett¬
ling . od . Bismarckstr . 5, I .,
gegen gute Belohnung .

Brosche , gold . , m . Kamelien ,verl . am Sonntag . Abzug .
Römerstr . 24 , bei Wolf .Gold . Armband m . goldener
Münze am 10. od . 11. verl .
Geg . gute Belohn , abzug .
im Fundbüro ^

Silb . Armband a . So . 12. 5. ,a . d . Weg Klauprechtstr .—
Weiherfeld —Schloß Rüppurr
verl . Abzug , geg . gut . Bel.Betz , Khe . , Klauprechtst . 23 .

Armband , Silb ., m . 3 Aqua¬
marinsteinen verl . And . an
Gefallenen . Abzug , g . hohe
Belohnung BöIIinger , Khe . ,Graf Rhenastr . 4 , p . , lks .

D.-Armbanduhr verl . auf dem
Weg Maricnstr . — Steinstr .
Finder wird geb . , geg , gut .
Belohng . abzg . bei Erika
Heß , Khe . , Augartenstr . 41 .

Gelbe Hornbrille in hellbrau¬
ner Lederscheide verloren .
Gegen gute Belohnung ab¬
zugeben bei Anton , Khe ,
Gebhardstraße 27.

Graue Kostümjacke verloren
a . d . Wege Reichenbach —
Erh .-Heim Langensteinbach
am 12. 5 . Abzugeben geg .
Belohng . bei Fünfle , Khe . ,Marienstr . 92a (Hof) .

Knirps am Sonntag von Hed-
wigsque ^ e (Waldsaumweq )
nach Ettlingen verlor . Be¬
lohn . zuges . Abzug . Ettlin¬
gen , Karlsruherst . 18, Büro.

D.-Schirm , (Knirps ) , verloren
auf d . Bank am Kaiserplatz
bei Amalienstr . am Sonn¬
tag , 12. M &i , zw . u . 6
Uhr . Der Finder wird um
Rückgabe gebeten , da An¬
denk . an Gefall . Hohe Be¬
lohn . . zuges . Agathe Aich ,Khe .-Mühlburg , Hardtstr . 15,
Eingang Lameystraße .

Flüchtling verlor am 12. 5. ,
nachm, , i . Kino Gloria -Pal .,
gg . 15.10 U . , 1 P br . D .-Led .-
handschuhe . Abzg . gg . Bel .
Khe . , Baumeisterstr . 8 , II .

Wagenheber zw . Khe .-Bruch¬
sal verl . Abzug , geg . Bel.
Schemof . Khe . .Scheffelstr .22.

Wo kann Damenhut , verblieb ,i . grau . Opel Kadett , Hei-
delberg/Karlsr , 27 . 4. , ab¬
geholt werden ? Nachricht
erb . unter 2632 an BNN.

Scliw. D .-Mantel , in blaugrü¬
nem Pap . verpackt , a . 14.
4. , morgens , im Zug .900 ,
Offenburg —Achern , liegen¬
geblieben . Eugenie Hadey ,Khe . , Luisenstraße 47.

RM. 200.—» Belohnung . In der
Nacht 9 ./10 . 5. 46 wurden
auf mein . Werkgrundstück ,
Zeppelinstr . 11, folgende
Tanner .bretter , 24 mm stark ,
gestohlen . 7 Stück 6 m
lang , 16 cm breit , 18 Stück
4.2Ö m lang , 14 cm breit ,
19 Stück 4 m lang , 14 cm
breit , 14 Stück 4 m lang ,
10 cm breit . Zweckdieni .
Angaben zur Ergreifung d
Täters od . Beibringung d.
Holzes werden mit obig .
Betrag belohnt . Großwä
scherei Schorpp , Karlsruhe ,
Zeopelinstraße 11.

Hohe Belohnung ! Wer kann
mir näh . Angab . über den
Verbleib meines Zwerg¬
schnauzers fRüde) machen ,
weicher am Samstag abend
7 Uhr , 4 . Mai , abhanden
kam ? Wilhelm Dihlmann ,
Pforzheim , Wurmberger
Straße 15.

Deutsche 'Schäferhündin entl .
Schwarz -gelbe Abz . , dunkl .
Maske . Abzugeb . Köhler ,
Leooldstraße la .

' Unterricht
Berlltz -Sprachschule Karlsruhe

The Berlitz School of Lan-
guages , Direkt . : D . Hilgen -
stock . Lehrgänge in allen
Weltsprachen . Tages - und
Abendkurse , Einzelunterricht
Dolmetscherkurse . Schüler¬
zirkel ab 10 Jahr . Engl . ,
Franz . , Russ . , Span ., Ital .
Uebersetz . in u . aus allen
Weltsprachen . Ausk . u . Atv
meid . : Sekret . Karlstr . 1, II„
geöffnet Montag — Samstaq
von 8— 12 u . 1^ .30—18.30 U .

Ballett - Studie Else Haag-
Eberle erteilt Unterricht bis
zur Bühnenreife f . Anfang ,
u . Fortge . in klass . Tanz u.
Step . Anmeld . : Montag u.
Mittwoch , von 15—17 Uhr .
Khe ., Augartenstr . 29 , part .

Privatschule Lutz, Karlsruhe ,Karl -Hoffmannstr . 6, Halte¬
stelle Bahnpost . Beginn
neuer Anfänger - u . Fort -
geschr .-Kurse in Englisch ,Franzos , u . Stenographie .

Verkauf
Vervielfältigung * - Maschine

„Roheo " zu verkauf . Ang .
u . Nr . 1400 an Anz .-Büro
Trunk , Khe . , Welfenst . 14a .

Textilgeschäfte u. Warenhäu¬
ser , die den Verkauf von
Schnittmustern übernehmen ,
an allen größeren Plätzen
gesucht . Auf Wunsch Al¬
leinverkaufsrecht . Anfragen
an R . Rothmayr , Pegnitz
(0fr .) , Hauptstraße 39 .

Landschaftsmaler verkft . lau¬
fend (oder geg . Tausch ) an
Private Landschaftsbilder ,in Oel gemalt . Angeb . unt .
W 143 an Ann .-Akquis .-
Saar , (18) Luisenthal/Saar ,
Provinzialstraße *7 .

Eine kleine Sammlung schön ,
kolor . Pflanzen - und Tier¬
kupfer zu verkaufen . Inter¬
essenten wollen schreiben
unter 2522 an BNN.

Briefmarken . Vorbestellg . auf
meine Kursberichte mit den
neuesten Preisnotierungsnerbeten . •Briefmarken -K?rch-
ner , (16) Stockheim/Oden -
wald .

An alle Holzgasfahrer f . LKW
n. PKW . Die bedeutendste
Verbesserung für Holzgas -
Generatoren , die Generato¬
renhaube , ist jetzt liefer¬
bar ! Kein feuchtes Gas
mehr , da Sie auch mit nas¬
sem Holz einwandfr . fah¬
ren können . Kein Abdamp¬fen , Meilern , Verruß , mehr .
Schonung von Batterie , An¬
lasser , Motor und Zünd¬
kerzen ! Ersparnisse an
Tankholz u . Holzkohle ! Ein¬
bau in 2—3 Std . f . jed . Ge¬
nerator . Von all . Fachleut ,
anerkannt , beste Ref . Aus¬
kunft erteilt : Josef Spänle ,Khe ., Erbprinzenstr . 3 . Ruf
8295 . Einbau kann sofort
erfolgen !

Generatorea -Fahrert Schützt
Euren Motor durch „Wisco
Feinstfilter -Teer - u . Was¬
serabschneider " . Einbau
kurz vor dem Ansaugrohr ,auch nachträglich zweck¬
mäßig . Für alle Motoren -
größen sof . lieferbar . Ohne
Leistungsabfall der wirk¬
liche . Motorschutz . Wisco
Generatoren , Kandern/Südbaden .

Holzglie -fer - Treibriemen und
Förderbänder , Syst . „Ku¬
gel " ,. DRP., f . mittlere u .schwere Antriebe ? in der
Praxis best , bewährt , lief ,
bezugscheinfrei und kurz¬
fristig Filtermasse - Fabrik
Obertsrot , G. m - b . H . , Ab-
teilg . Treibriemenfertigung ,Gernsbach (Baden) Post¬
fach 43 .

Transporte
Neue Leica , Optik 1-.2 , voll

automatisch . Schmalfilm
Vorführungsgerät , 220 V.F—5 cm (Siemens ) , Leitz-
Vorführungsgerät für Dia,Optik F-8 cm , 1:4,5 , 220 V,erh . derj ., d . mir Wohn - u .Schlafz . a . d . Nähe v . The -
mar -Thür . halt (Wertausgl .) .
A .Foese , Rußheim , Hauptst .

Mietgesuche
80— 100 qm Werkstattraum m ,Gas- , Wasser - u . Kraftan »

Schluß zu mieten gesucht .
Angebote u . 2340 an BNN.

Verschiedenes
Büromaschinen aller Art rep .,

reinigt , kauft Wilh . Mül¬
ler , Büromaschinen u . Bü¬
robedarf . Spezial -Reparat .-
Werkstatt . Kundendienst .Waldstraße 11. Ruf : 2604 .Büro : 6429 .

Zur Führung von Büchern ,
Aufstellung von Bilanzen
sowie Steuerberatung wer¬
den noch Kunden angen .
Anfragen u . 1902 an BNN.Bilanzen — Buchhaltungen —
Schriftwechsel sowie Schr .-
Maschinenarbeiten üb^ rn .
erfahrener Kaufmann . An¬
gebote unter 1940 an BNN.

Kernse 'fe , Schuhcreme (bm .
u . schw .) , Bohnerwehs ., Mö-
belauffrischgs .-Mitt . , Herd¬
putz , Porz .-Kitt , könn . Sie
selbst herst . ! 7 einf . gt . Re¬
zepte f . d . Hausfr . geg . 1
RM . i . Brief. Firma Ewers ,
Wiedenbrück (21) .

Interz nen - Anstausch ! Biete
priv . Unterstellmöglichk . f .
Mobiliar jeder Art . Pfleg¬
liche Behandlung zugesi¬
chert . Beschlagnahmegefahr
ausgeschlossen . Angebote
unter Nr . 2311 an BNN.

Annahmestellen f . Rasierklin¬
gen i . Khe ., Vororte , Ett¬
ling . , b . g . Verg . sof . ges .
Angeb . unt . 2379 an BNN.

Wer übernimmt Stanzen und
Lachen v . Pappe i . Khe. od. '
näh . Umgeb .? Eilangeboteunter Nr . 2356 . an BNN.

2. Heidelberger Briefmarken«
Versteigerung Mitte August
1946. Eftilieferungsschluß :
15. Juni 1946. Einliefer¬
ungsbedingungen bitten wir
zu fordern . Bei größeren
Objekten persönliche Ver¬
handlung an Ort u . Stelle .-
Auktionskatalog steht nur
ernsthaft . Interessenten zur
Verfügung . Briefmarken «
Wilhelmy , Heidelberg , Hau-
ßerstraße 14, Abt . IIL
Auktionen , Fernruf 4212 .Sie können Ihr Eigenheimim Rohbau selbst bauen !
Bestellen Sie sofort Plan
und Arbeitsanweisung
„Eigenheim durch Selbst¬
hilfe " zum Preise von RM.
35 .— bei Zeichenbüro für
Bau- u . Möbeltechnik , Ham¬
burg 8, Postf . 1269 Nr . 150.

Kohlonhandlung , seit 80 J .
besteh . , dch . Bomb.-Schad.
ohne Invent ., sucht Teil¬
haber . Lagerpl . mit Gleis-
Anschluß Vorhand . Angeb .unter Nr . 1972 an BNN.Mein Friseur -Gesch . bef . sich
wied . in meinen früh . Räu¬
men . Dauerwellen , Haar¬
färben , Blondieren . Oskar
Decker , Dam.- u . Herren -
fris . , Khe . , Kaiserstr . 32.Wilhelm Weiß , Kassenschr .-Fabr . , Erbprinzenstr . 2^ ist■wieder unter Anruf Nr.
282 zu erreichen .

Fußballverein der Bezirksliga
(Landkr . Karlsruhe ) , sucht
Fußballtrainer zum Mit¬
spielen . Angebote unterNr . 2504 an BNN.Gasherde - Spezial - Großwerk¬stätte , Junk . u . Ruh , u . alle
sonst . Fabrkt . werd . schnell¬ste !* repar . R . Kühn , Khe .,Leopoldstraße 19.

Achtung ! Bürgermeister ! Inwelch . Landgemeinde fehlt
Schneidermeister ? Angeb .
unt . Nr . 1402 an Anz .-BüroTrunk , Khe . , Welfenst . 14a.Schnittmuster aller Art , nach
Vorlage u . Auswahl , ver¬kauft und fertigt an : Da-
men -Modegesch . R . Kuhn,Khe ., Herrenstraße 46 , I.

Mode -Journale erschein , bald
wieder . Kunden u . Interes¬senten wollen ihre Adresse
bekanntgeben . Herrn . Gie-
secke , (18) Ludwigshafen -
Oggersheim , Schitlerpl . 12.

Spezialisiert i . d . Anfertig , v.
Holzlampenfüßen f . Nacht¬tisch - , Tisch - u . groß . Stand¬
lampen , liefere ich laufend
samt !. Holzfüße in allen
Holzarten u . Farben . An¬
gebote an Anz .-Büro Trunk ,Karlsruhe , Welfenstr . 14a.

In d . russ . Besatzungszone
erledige gegen angemess .
Vergütung , wirtschaftliche ,private u . sonst . Angel . C ,J . Schaaf , Chemnitz , An d.
Markthalle 18, II . 1

Zeichnungen eil . Art , Konstr .f . Masch . , Pat . etc . , Tusch¬
paus . Keller , Khe .-Land- I .

Bauaustrocknungen bei Stel¬
lung von Coks . Anfragen
Schawinsky , vorm . Ger¬
ber & Schawinsky , Khe .«
Schnetzlerstraße 11.

Uebemehme Erledigung von
Privat - u . Geschäftsaufträ¬
gen in der amerikanischen
und franz . Zone Oester¬
reichs . J . Schweiger , Karls¬
ruhe , Hauptpostamt , post «!
lagernd

Gute Büromöbel an erste
Firma gegen Sicherheit re
vermieten . Angebote untef, ,
2566 BNN.
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